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ELEKTROTECHNIK

Nr. Titel Dauer 
Ustd. Gebühren Zeit Ort Termin

70 20 520 E-CHECK Grundkurs Wohnung (Marketing/Technik) 16 439 € VZ Karlsruhe 29./30.01.2020
70 20 520 E-CHECK Grundkurs Wohnung (Marketing/Technik) 16 439 € VZ Friedrichshafen 17./18.03.2020
70 20 520 E-CHECK Grundkurs Wohnung (Marketing/Technik) 16 439 € VZ Freiburg 21./22.04.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Karlsruhe 15.01.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Nagold 16.01.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Freiburg 31.01.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Balingen 06.02.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Tauberbischofsheim 10.02.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Tauberbischofsheim 11.02.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Schwäbisch-Hall 12.02.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Heidelberg 14.02.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Rastatt 17.02.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Ravensburg 18.02.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Emmendingen 18.02.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Ulm 19.02.2020
70 20 521 E-CHECK Auffrischungskurs 10 259 € VZ Reutlingen 20.02.2020

70 20 511
Messpraxis "Wiederholungsprüfungen an elektrischen 
Betriebsmitteln" nach DGUV Vorschrift 3/  
DIN VDE 0701-0702

8 315 € VZ Friedrichshafen 05.11.2019

70 20 511
Messpraxis "Wiederholungsprüfungen an elektrischen 
Betriebsmitteln" nach DGUV Vorschrift 3/  
DIN VDE 0701-0702

8 315 € VZ Offenburg 29.01.2020

70 20 535 Fundamenterder und Potentialausgleich mit Messung 
des Erdwiderstandes 5 179 € TZ Pforzheim 29.11.2019

70 20 835 Wartung und Prüfung von Not- und  
Sicherheitsbeleuchtungssystemen 10 315 € VZ Offenburg 24.01.2020

70 20 835 Wartung und Prüfung von Not- und  
Sicherheitsbeleuchtungssystemen 10 315 € VZ Emmendingen, 

Freiburg, Lörrach 17.03.2020

70 20 892 Sachkundige/r für baulichen Brandschutz 16 495 € VZ Offenburg 05.02.2020 
-06.02.2020

70 20 790 Arbeiten an unter Spannung stehenden Teilen 12 495 € VZ Offenburg 10.03.2020 – 
11.03.2020

70 26 810 Grundlagen der Elektromobilität 16 629 €* VZ Karlsruhe 21.10.2019 – 
22.10.2019

70 26 810 Grundlagen der Elektromobilität 16 629 €* VZ Offenburg 04.02.2020 – 
05.02.2020

70 26 821 Errichten und Prüfen von ET-Systemen (AC) der  
Elektromobilität 8 315 € VZ Offenburg 06.02.2020

70 21 511 Arbeitssicherheit Unternehmermodell Grundseminar 
nach DGUV Vorschrift 2 10 0 € VZ Karlsruhe 05.11.2019

70 21 520 Arbeitssicherheit Unternehmermodell Aufbauseminar 
nach DGUV Vorschrift 2 9 0 € VZ Karlsruhe 05.02.2020



TITELTHEMAEDITORIAL

Bildschirme, die sich aufrollen lassen können, serienreife 5G Smart-
phones oder Haushaltsgeräte mit Cloud-Anwendungen – die dies-
jährige IFA faszinierte über 245.000 Besucher wieder mit neuester 
Technik. Sprachsteuerung, Künstliche Intelligenz und ultraschnelle 
5G-Technologie standen im Mittelpunkt der weltweit bedeutenden 
Messe für Consumer Electronics und Home Appliances. Innovative 
Themen und rasante Entwicklungen über die wir Innungsfachbetrie-
be für unsere Kunden informiert sein müssen.

Unternehmen stellten zudem an jedem innovativen Stand verschie-
dene Anwendungen im Bereich Smart Home & Living vor. Passend 
dazu präsentierten sich die drei Elektroverbände ZVEH, VDE und 
ZVEI unter dem Motto „Fit für die digitale Welt“ auf der IFA und zeig-
ten unter anderem anhand des 100 qm großen „House of Smart 
Living“, welche Chancen die Digitalisierung bietet. Bereits zum zehnten Mal waren die drei Elekt-
roverbände auf der diesjährigen Funkausstellung mit einem gemeinsamen Messestand vertreten. 
Mittelpunkt des Auftritts war 2019 das „House of Smart Living“ der Elektrohandwerke. Dieses ist ei-
gens für den diesjährigen Messeauftritt um einige neue Anwendungen erweitert worden.

Rund um Smart Home & Living-Anwendungen geht es auch im neuen Kompetenzzentrum Markt- und 
Geschäftsprozesse Smart Home Living Baden-Württemberg. Der Fachverband ist Partner des vom 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau geförderten Kompetenzzentrums. Ziel ist, unter 
anderem das Wissen um Smart Home & Living-Anwendungen zu bündeln, um die Digitalisierung im 
Wohn- und Pflegebereich in Baden-Württemberg noch weiter voranzutreiben.

Beim 23. Unternehmerforum des Fachverbandes Elektro- und Informationstechnik Baden-Württem-
berg am 30. November in Stuttgart erwarten Sie insgesamt 20 Vortrags-Highlights zu folgenden ak-
tuellen Themen: Auf dem Weg zu 5G, E-Mobilität-Lademanagement, Cyber-Security, effiziente An-
triebstechnik, Unternehmensführung, Brennstoffzellen-Heizung, bis hin zu Energieeffizienz. Und 
auch darüber hinaus hat dieser Kongress für die Vertreter aus E-Handwerksunternehmen eine gan-
ze Menge zu bieten. Dazu zählt insbesondere auch der Austausch mit anderen Persönlichkeiten aus 
Handwerksbetrieben, von Handelsvertretern und Lieferanten sowie auch des Fachverbandes. Ich 
freue mich auf Ihre Teilnahme.

Liebe Leserinnen und Leser,

Jochen Baumgärtner

Ressortleiter Informationstechnik

 �IFA 2019

 �Smart Home

 �Unternehmerforum
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Titelbild: Alexander Straub - COSMOTO

Rund 30 Geschäftsführer informierten sich bei der diesjährigen 
Tagung des Fachverbands über die Elektrobranche.� Foto: FV EIT BW
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KURZMELDUNGEN

Neue Homepage mit wichtigen Infos zu 
Personal, Strategie und Digitalisierung 
im Handwerk.

Die Zukunftsinitiative Handwerk 2025 
macht Handwerksbetriebe fit für die Zu-
kunft. Rund um die Themen Personal, 
Strategie und Digitalisierung gibt es zahl-
reiche Angebote, von denen die Hand-
werksbetriebe im Land Baden-Würt-
temberg profitieren können. Die neue 
Website  https://www.handwerk2025.
de/ gibt einen umfassenden Überblick.

Zukunftsinitiative für das  
E-Handwerk
Der Fachverband bietet seinen Innungs-
fachbetrieben im Rahmen von Hand-
werk 2025 regelmäßig unter anderem 

Tagungen, Workshops und ERFA-Run-
den an. Profitieren Sie davon! Hier zu den 
Veranstaltungen für das E-Handwerk:  
 https://www.fv-eit-bw.de/aktuelles/
handwerk-2025.html

Handwerk 2025
Das mit Fördermitteln des Landes ausge-
stattete Projekt wird seit 2016 vom Ba-
den-Württembergischen Handwerkstag 
(BWHT) sowie dem Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-
Württemberg gemeinsam vorangetrie-
ben. <� (MS)
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Zukunftsinitiative Handwerk 2025

Handwerksbetriebe können sich für den 
Seifriz-Preis 2020 bewerben. Gesucht wer-
den Tandems aus Handwerksbetrieben und 
Wissenschaftspartnern, die gemeinsam 
eine Innovation in den Bereichen Produkt, 
Verfahren oder Dienstleistung geschaf-
fen haben. Ebenso innovative Geschäfts-
modelle, Strategien sowie Formen der Be-
triebsorganisation und Betriebskultur sind 

zu prämieren. Die Projekte sollen zeigen, 
wie Wissenstransfer beispielhaft gelingen 
kann. Die Gewinnerteams erhalten Preis-
gelder in Höhe von insgesamt 25.000 Euro.

Unterstützt wird der Wettbewerb vom 
Zentralverband des Deutschen Handwerks 
(ZDH), dem Baden-Württembergischen 
Handwerkstag (BWHT) und seinen Mit-
gliedern, der Steinbeis-Stiftung, dem ba-

den-württembergischen Wirtschaftsmi-
nisterium sowie durch Sponsoren aus der 
Wirtschaft. <� (MS)

Die Tarifverhandlungen im Elektro-
Handwerk Baden-Württemberg wurden 
am 27. September in Leinfelden-Echter-
dingen fortgesetzt. Die IG Metall hatte 
das Lohn- und Gehaltsabkommen und 
den Tarifvertrag über Ausbildungsver-
gütungen zum 31.08.2019 gekündigt. 
Die Gewerkschaft fordert für die Tarif-
verhandlungsrunde eine Entgelterhö-
hung in Höhe von 5,5 % für 12 Monate. 
Am 19. und 26. Juli 2019 wurden die ers-

ten beiden Verhandlungsrunden in klei-
nen Kommissionen in der Geschäfts-
stelle des Fachverbandes in Stuttgart 
durchgeführt.

Im Verlauf der Verhandlungen, die in 
großen Kommissionen geführt wurden, 
unterbreitete die Arbeitgeberseite der 
IG Metall mit der Anhebung der Ausbil-
dungsvergütung sowie der Erhöhung 
der Entgelte von 3,15 % für 15 Monate 
ein konkretes Angebot. 

Die IG Metall wies das Angebot als unzu-
reichend zurück und sah sich außer Stan-
de die Verhandlungen an diesem Tage 
fortzusetzen. 

Die Parteien verständigten sich dar-
auf, die Tarifverhandlungen am 22. Ok-
tober 2019 fortzuführen. Der Fachver-
band wird über den weiteren Verlauf der 
Verhandlungen informieren. <� (AH)

Handwerk und Wissenschaft: 
Handwerksbetriebe können sich ab sofort  
für den Seifriz-Preis bewerben

BEWERBUNGEN UNTER
 www.seifriz-preis.de

Tarifverhandlungen im Elektro-Handwerk erneut vertagt

5elektro-inform 10/2019



TITELTHEMA

Erneut Rekorde aufgestellt
Die IFA 2019 hat mit fast 2.000 Ausstellern, 
245.000 Besuchern und einem neuen All-
zeithoch bei den internationalen Fachbesu-
chern erneut Rekorde aufgestellt. Mehr als 
die Hälfte der Experten aus Industrie und 
Handel kamen aus dem Ausland und unter-
streichen so die ausgesprochen hohe Inter-
nationalität der Veranstaltung. Drei große 
Technologietrends dominierten die IFA quer 
durch alle Produktkategorien in den Berei-
chen Consumer Electronics und Home Ap-
pliances: Sprachsteuerung, Künstliche Intel-
ligenz (KI) sowie Vernetzung, insbesondere 
angesichts des anstehenden raschen Aus-
baus von 5G-Mobilfunknetzen mit hoher Ge-
schwindigkeit und Bandbreite.

Hausgeräteindustrie optimistisch
„Wir sind mit den Ergebnissen der IFA 2019 
zufrieden. Entsprechend blickt die Hausge-

räteindustrie optimistisch in die Zukunft. 
Die IFA hat auch in diesem Jahr ihre Stel-
lung als weltweit größte Messe auch für 
Home Appliances gestärkt und einen po-
sitiven Beitrag zur Marktentwicklung ge-
leistet“, konstatiert Dr. Reinhard Zinkann, 
Vorsitzender des ZVEI-Fachverbands Elek-
trohausgeräte.

Trends: Von Künstlicher Intelligenz, 
5G oder innovative Bildschirmtech-
niken

Künstliche Intelligenz
Künstliche Intelligenz (KI) setzte in die-
sem Jahr spannende Trends: Die jüngste 
Bildschirm-Generation mit 8k-Auflösung 
braucht KI, um Bildinhalte mit den heute 
noch üblichen Auflösungen perfekt an das 
neue, extrem feine Pixelraster anzupas-
sen. Ebenfalls hilft eine intelligente Soft-

Von 8. bis 11. September fand die IFA 2019 in Berlin statt. Sprach-
steuerung, Künstliche Intelligenz und ultraschnelle 5G-Technolo-
gie standen im Mittelpunkt der diesjährigen weltweit bedeutenden 
Messe für Consumer Electronics und Home Appliances.

Messe

IFA 2019 begeistert Besucher

Die IFA begeisterte auch 2019 wieder ihre Besucher.

ware, den Ton optimal zum Bild aufzube-
reiten.

5G kommt
5G, die Technik für schnelle Kommunika-
tionsnetze der nächsten Generatio, präg-
te weitere Neuheitentrends auf der IFA: 
So wurden dort die ersten serienreifen 5G-

elektro-inform 10/20196
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IFA IN BERLIN – LEITMESSE FÜR UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
Die IFA in Berlin gilt als Leitmesse für Unterhaltungselektronik und Hausgeräte und ist in 
erster Linie eine Publikumsmesse mit einem umfangreichen Unterhaltungsprogramm. Für 
den Handel ist sei ein wichtiger jährlicher Treffpunkt. 
Save the Date: Die IFA wird nächstes Jahr von 4. - 9. September 2020 in Berlin stattfinden.

Smartphones präsentiert, andere mobile 
Datengeräte werden rasch folgen.

Innovative Bildschirmtechniken
Dieses Jahr konnten unter anderem extra-
große OLED-Displays bewundert werden - 
88-zöllig mit 8K-Auflösung.  Gezeigt wurde 
auch ein Großbild-Fernseher, der sich wie 
ein Rollo aufrollen lässt sowie Tablets, die 
sich auf die halbe Größe falten ließen. Darü-
ber hinaus wurde die Bildschirmtechnik Mi-
cro-LED als Studie vorgestellt, die sich wie 
Kacheln zu beliebigen Formen und Größen 
kombinieren lassen.

Weitere Trends waren vernetze Haus-
haltsgeräte, Video- und Musik-Streaming 
nebst Cloud-Dienstleistungen, KI und die 
VUI‘s (Sprachassistenten).

Guter Ton
Die IFA präsentierte den jüngsten Audio-
Trend – die 360 Grad-Wiedergabe: Rundum 
strahlende Lautsprecher, die auch die Hö-
hendimension des Raums akustisch aus-
leuchten. <�  (MS)
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Der gemeinschaftliche Auftritt von VDE, 
ZVEH und ZVEI hat auf der IFA Tradition: 
Bereits zum zehnten Mal waren die drei 
Elektroverbände auf der diesjährigen Funk-
ausstellung mit einem gemeinsamen Mes-
sestand vertreten. Die Wirtschaftsinitiative 
Smart Living nutzte diese Plattform eben-
falls, um sich hier zu präsentieren.

House of Smart Living
Mittelpunkt des Auftritts war 2019 das 100 
Quadratmeter große „House of Smart Li-
ving“ der Elektrohandwerke. Dieses ist ei-
gens für den diesjährigen Messeauftritt um 
einige neue Anwendungen erweitert wor-
den. Im Vordergrund steht dabei die Ver-
knüpfung von Künstlicher Intelligenz (KI) 
mit smarten Technologien – zum Beispiel 

im Bereich der Gesundheitsvorsorge sowie 
im Energiemanagement.

Neu: Verknüpfung mit Künstlicher 
Intelligenz
Gezeigt wurde zum Beispiel eine, das ge-
samte Gebäude einbeziehende, Energiever-
sorgung, über die ein großer Teil der Hei-
zenergie eingespart werden kann - ohne, 
dass zusätzliche Maßnahmen an der Ge-
bäudehülle vorgenommen werden müssen. 
Möglich wird das unter anderem durch die 
Auswertung des Nutzerverhaltens und die 
Einbeziehung von Wetterdaten. Über die 
Verknüpfung mit KI kann so ein wichtiger 
Beitrag zum Klimaschutz geleistet werden. 
Ein weiteres Anschauungsbeispiel, das auf 
großes Besucherinteresse stieß, war im Be-

Bereits zum zehnten Mal waren die drei Elektroverbände VDE, ZVEH und ZVEI mit einem gemeinsa-
men Messestand auf der Messe IFA. Motto war dieses Jahr „Fit für die digitale Welt“. Mittelpunkt 
war das „House of Smart Living“ der Elektrohandwerke.

Smart Living

IFA 2019: Fit für die digitale Welt

reich der Gesundheitsvorsorge zu sehen: 
eine KI-gestützte Atemluftmessung für an 
Diabetes erkrankte Personen, die bei in der 
Schlafphase auftretenden kritischen Wer-
ten Alarm schlägt.

ARD-Morgenmagazin im Haus der 
Elektrohandwerke
Erfreulich hoch war bei der IFA 2019 nicht 
nur das Publikumsinteresse an den sechs 
offiziellen Messetagen. Auch Fachbesu-
cher und Medien, Vertreter aus der Woh-
nungswirtschaft sowie aus dem Bundes-
wirtschaftsministerium sowie zahlreiche 
Schulklassen, die im Rahmen von Schule@
IFA durch das House of Smart Living ge-
führt wurden, zeigten reges Interesse an 
den Neuheiten. Ebenfalls wieder am Mes-

Gemeinsames Motto der Elektroverbände – Fit für die digitale Welt
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TITELTHEMA

Großes Interesse am House of Smart Living

Das ARD-Morgenmagazin filmte wieder im smarten Haus Schülerklassen erhielten Führungen am Gemeinschaftsstand

sestand vertreten: Das Team vom ARD-
Morgenmagazin, das das Haus der Elektro-
handwerke an drei Tagen als Kulisse für die 
Frühsendung nutzte und von hier aus zahl-
reiche IFA-Innovationen vorstellte. n-tv, ein 
Schweizer Sender sowie ARD „Aktuelles“ 
filmten ebenfalls im House of Smart Living. 
Dabei gelang es insbesondere, die Medi-
en für das Thema Datensicherheit zu sen-
sibilisieren. 

Großer Andrang beim Branchentreff 
„Feierabend“
Bereits vor dem offiziellen Start der Messe 
hatten VDE, ZVEH und ZVEI zu ihrem tradi-
tionellen „Feierabend“ geladen. Am 4. Sep-
tember versammelten sich rund 150 Gäs-
te am Gemeinschaftsstand, um sich in der 
entspannten Atmosphäre des Branchen- 
und Medientreffs auszutauschen und neue 
Kontakte zu knüpfen. Eröffnet wurde die 
Veranstaltung in diesem Jahr turnusmä-
ßig von Ingolf Jakobi. Der ZVEH-Hauptge-
schäftsführer begrüßte die Gäste zusam-
men mit Dr. Patricia Solaro, Mitglied der 
Geschäftsleitung des ZVEI, Wolfgang Nied-
ziella, Geschäftsführer VDE-Gruppe und 
Miss IFA.

Besuch aus Japan
Auch der Vertreter des diesjährigen Gast-
landes Japan ließ es sich nicht nehmen, 
am Gemeinschaftsstand der drei Verbände 
vorbeizuschauen: Der stellvertretende japa-
nische Wirtschaftsminister Yoshihiro Seki 
kam am ersten Messetag in Begleitung von 
Oliver Wittke, parlamentarischer Staatsse-

kretär des Bundeswirtschaftsministeriums, 
und wurde von Lothar Hellmann (ZVEH-Prä-
sident), Dr. Patricia Solaro und Wolfgang 
Niedziella begrüßt.

Nachwuchsförderung
Wenn es um das Wohnen geht, ist die Zu-
kunft smart. Doch wie denkt die Schüler-
Generation „Fridays for Future“, die regel-
mäßig für den Klimaschutz demonstriert, 
über smarte Technologien? Was wünscht 
sie sich für die Zukunft? Wo würde sie sich 
mehr Unterstützung von der Politik wün-
schen? Diesen Fragen ging Moderatorin 
Katie Gallus im Rahmen einer Podiumsdis-
kussion der Wirtschaftsinitiative Smart Li-
ving auf der IFA nach. Mit dabei: eine Klas-

se des Friedrich-Wilhelm-Gymnasiums 
aus Königs Wusterhausen, Preisträger des 
letztjährigen Video-Wettbewerbs „Smart 
Living“ der Elektrohandwerke, sowie ZV-
EH-Technikexperte Daniel Erdmann. Am 
Ende der angeregten Diskussion war klar: 
Die Digitalisierung bietet – auch aus Sicht 
der Jugend – viele Chancen, nicht zuletzt 
mit Blick auf Themen wie die Ressourcen-
schonung oder eine nachhaltige Energie-
nutzung.

YouTube-Star ist begeistert
Darum, den Nachwuchs für smarte Tech-
nologien und die Vielseitigkeit der Elekt-
rohandwerke zu begeistern, ging es auch 
beim Auftritt des YouTubers Alexander 
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Netzwerken am Verband der Elektrobranche

Wie denkt die Fridays for Future-Generation über smarte Technologien? – Podiumsdiskussion

Straub. Der bekannte Zauberkünstler und Il-
lusionist besuchte die IFA und ließ sich im 
House of Smart Living zeigen, welche An-
nehmlichkeiten ein vernetzter Haushalt bie-
tet. Dabei staunte Straub nicht schlecht: 
Denn in dem smarten Modellhaus beweg-
ten sich – ohne, dass es dazu eines Tricks 
bedarf – nicht nur Schränke wie von Zau-
berhand.

Straub zeigte sich beeindruckt und führ-
te vor laufender Kamera vor, was ein smar-
ter Haushalt seinen Bewohnern in punkto 
Sicherheit, Komfort und Energieeffizienz zu 
bieten hat. Sein Auftritt ist im E-Zubis-Kanal 
auf YouTube ( www.youtube.de/ezubis)  
zu sehen. Anschließend zog der YouTu-
ber weiter in die Young-IFA-Halle. Dort 
schwärmte er zwischen Zaubertricks und 
Autogrammstunde nochmals vom Besuch 
im House of Smart Living und warb dafür, 
sich im E-Zubis-Kanal über die Nachwuchs-
förderung in den Elektrohandwerken zu in-
formieren.

IFA ist große Chance für  
E-Handwerk
„Intelligente Technologien im Bereich 
Smart Home gewinnen auf der IFA immer 
weiter an Bedeutung. Die Messe ist daher 
für uns eine große Chance, Besucher über 
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das große Angebot der Elektrohandwerke 
zu informieren und auch junge, technikbe-
geisterte Menschen auf die Berufe im Elek-
trohandwerk aufmerksam zu machen. Die 
E-Handwerke sitzen an den Schaltstellen 
der Zukunft. Im Haus der Elektrohandwerke 
können wir nicht nur zeigen, wie vielseitig 

und zukunftsorientiert der Beruf des Elek-
tronikers ist, sondern auch, welche Mög-
lichkeiten die Vernetzung eines gesamten 
Gebäudes bietet und so das Interesse der 
nächsten Generation schüren“, so die Bi-
lanz von ZVEH-Hauptgeschäftsführer In-
golf Jakobi. <� (ZVEH/MS)
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Klimawandel

E-Handwerk ist Gestalter und Partner 
der Energiewende

Die Bundesregierung hat im September ihr 
Klima-Paket beschlossen. Fridays for Fu-
ture hat zum bundesweiten Klimastreik auf-
gerufen, dem sich auch zahlreiche Organi-
sationen und Unternehmen angeschlossen 
haben und der zwischenzeitlich weit über 
die Bundesgrenzen hinweg Aufmerksam-
keit erregte.

Die baden-württembergischen Hand-
werksbetriebe und speziell die Unterneh-
men aus dem E-Handwerk tragen mit Ihren 
Mitgliedsunternehmen bereits jetzt jeden 
Tag zu mehr Klimaschutz und dem Gelin-
gen der Energiewende bei. 

„Es ist gut, dass der Klimaschutz in den 
vergangenen Monaten mehr in das Be-
wusstsein der Öffentlichkeit gerückt ist. 
Viele der jetzt vorliegenden Ideen und For-
derungen sind sinnvoll – gerne verges-
sen wird aber, dass das insbesondere das 
E-Handwerk bereits heute Tag für Tag in 
Sachen Klima und Energie aktiv ist. Alle 
anderen reden darüber, wir gestalten die 
Energiewende aktiv mit“, führt Thomas 
Bürkle, Präsident des Fachverbandes Elek-
tro- und Informationstechnik Baden-Würt-
temberg aus.

So geht das baden-württembergische 
Handwerk als „Partner der Energiewende“ 
voran und hat entscheidenden Anteil da-
ran, dass Gebäude und Energiesysteme 
klimafreundlicher und energieeffizienter 
werden – durch den Austausch alter Hei-
zungsanlagen, das ökologische Bauen mit 
Holz oder die Verwendung von recycelten 
Baustoffen. Speziell durch die Einrichtung 
von Smart Homes oder den Einbau von 
Photovoltaikanlagen vor allem in Verbin-
dung mit elektrischen Speichertechnologi-
en sorgen die E-Handwerksunternehmen 
für eine höhere Energieeffizienz bzw. einen 
verstärkten Einsatz von selbst bzw. dezen-
tral erzeugtem Strom. Kommt dann noch 
eine zeitgemäße und sichere Ladeinfra-
struktur für Elektromobile hinzu, steht auch 
der Mobilitätswende nichts mehr entgegen.

„Es mag manchmal teurer sein, energe-
tisch effizient zu sanieren oder bei der Hei-
zungstechnologie auf erneuerbare Energi-
en zu setzen, für ein besseres Klima und 
langfristig auch für den eigenen Geldbeu-
tel lohnt es sich aber“, so der Landeshand-
werkspräsident Rainer Reichhold. Auch in 
Sachen Nachhaltigkeit liegt das Handwerk 
schon traditionell ganz vorne. Mit 44 Pro-
zent Anteil an den Reparaturumsätzen ist 
das Handwerk Deutschlands Reparaturbe-
trieb Nummer eins. „Entgegen der immer 
noch weiterverbreiteten Wegwerf-Menta-
lität wird bei uns das Wiederverwenden 
großgeschrieben. Und was ist nachhalti-
ger, als ein Produkt zu reparieren statt zu 
entsorgen?“

Thomas Bürkle fordert junge Menschen 
auf, ihre ganz persönliche Zukunft im  
E-Handwerk zu suchen: „Wer sich ganz 
praxisnah und konkret für mehr Klima-
schutz aktiv einsetzen will, der kommt ins 
Elektrohandwerk und arbeitet mit daran, 
dass unser Alltag und unsere direkte Um-
gebung effizienter und umweltfreundlicher 
werden. Er wird zum Gestalter der Energie-
wende!“ <� (BWHT/B)
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Der Fachverband ist Partner im neuen Kompetenzzentrum Markt- und 
Geschäftsprozesse Smart Home & Living Baden-Württemberg.

Errichtung und Betrieb eines (virtuellen) Kompetenz-
zentrums Markt- und Geschäftsprozesse Smart Home 
& Living Baden-Württemberg
Anfang August 2019 erteilte das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau Baden-Württemberg die Bewilligung für das 
Vorhaben „Errichtung und Betrieb eines (virtuellen) Kompetenzzen-
trums Markt- und Geschäftsprozesse Smart Home & Living Baden-
Württemberg“ mit einem Fördervolumen von 1 Million Euro. Das 
Kompetenzzentrum wird die zentralen Aspekte abdecken, um den 
Markt Smart-Home & Living in Baden-Württemberg für die relevan-
ten Marktpartner auf Angebots- und Nachfrageseite zu erschließen 
und die Einführung von Smart-Home & Living-Lösungen in allen Re-
gionen und bei den wichtigen Zielgruppen voran zu treiben. Unter 
anderem sind folgende Bereiche im Kompetenzzentrum geplant:
	Eine Kommunikationsplattform bietet Endverbrauchern und 

Marktbeteiligten Informationen über Smart Home & Living-Lö-
sungen 

	Ein sich am Wahl-o-Mat orientierter Smart-o-Mat dient als Bera-
tungshilfe für Anbieter und Kunden 

	Ein Geschäftsmodell-Inkubator dient zur Generierung von Ge-
schäftsmodellen für die Markterschließung

	Schulungen für Beschäftigte in Handwerk und Wohnungswirt-
schaft erhöhen den Kenntnisstand zur fundierten Beratung

Geschäftsmodell-Inkubator
Da ein zentrales Hemmnis bei der Verbreitung von Smart Home & 
Living-Lösungen in der fehlenden Kenntnis passender Geschäfts-
modelle liegt, die Partner aus Wohnungswirtschaft, Handwerk und 
Sozialunternehmen über Kooperationen nutzen können, sollen mit 
einem speziell entwickelten Geschäftsmodellinkubator bestehen-
de Defizite, insbesondere bei der Mehrwert- bzw. Nutzenvermitt-
lung, beseitigt werden. 

Ein Smart-O-Mat
Der Smart-O-Mat soll potenzielle Nutzer von Smart Home & Living-
Lösungen über deren Funktionalitäten aufklären, wobei der Kun-
de je nach seinen Präferenzen die zu ihm passende Lösung vorge-
schlagen bekommt. Dieser Smart-O-Mat bietet darüber hinaus eine 
Auswahlhilfe für Techniklösungen, die dem Kunden angesichts der 
sehr großen Auswahl an verschiedenen Angeboten eine Hilfestel-
lung bei der Suche nach der besten Lösung gibt. Der Smart-O-Mat 
soll die Ergebnisse in einer für den Benutzer verständlichen Form 
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Projektstart

Neues Kompetenzzentrum zum 
Thema Smart Home & Living
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darstellen, die Ergebnisse aus möglichst neutraler Sicht begründen 
bzw. im Sinne der Benutzerakzeptanz nachvollziehbar machen. 

Kommunikationsplattform
Der Geschäftsmodell-Inkubator und der Smart-o-Mat liefern Er-
kenntnisse und Ergebnisse, die über die Kommunikationsplattform 
an alle relevanten Beteiligten vermittelt werden. Zielgruppen der 
Vermittlung sind sowohl Anbieter als auch Nutzer von Smart Home 
& Living-Lösungen. Dazu gehören Privatpersonen, aber auch Insti-
tutionen, die im Bereich betreutes Wohnen oder der Unterstützung 
hilfsbedürftiger Menschen tätig sind sowie weitere Nutzer im ge-
werblichen Bereich sowie potenzielle Anbieter von Smart Home & 
Living-Lösungen wie Handwerker, Planer, Architekten und Sozialun-
ternehmen. Hierfür werden alle geeigneten Wege zu den Zielgrup-
pen genutzt, von Fachmessen über Printmedien, mobile Demonst-
ratoren bis hin zu Online-Plattformen und Sozialen Medien. 

Qualifizierung
Da aufgrund von Vorerfahrungen zwar geschulte Fachkräfte am 
Markt tätig sind, in der Breite jedoch Kenntnisse bei den Beschäf-
tigten von Handwerk und Wohnungswirtschaft nicht in ausreichen-
dem Maße vorhanden sind, soll Interesse für die Qualifizierung die-
ser Zielgruppen geweckt werden. Der Fokus liegt dabei auf der 
Vermittlung grundlegender Kenntnisse bei Fachtagungen, auf de-
ren Basis dann im Anschluss spezifische und vertiefende Weiter-
bildungen besucht werden sollen. Erst nach einer möglichst wei-

ten Durchdringung mit einschlägig qualifizierten Personen kann 
eine flächendeckende Verbreitung von Smart Home & Living-Lö-
sungen gelingen. 

Das ganze Kompetenzzentrum Smart Home & Living wird von ei-
ner Projektleitstelle koordiniert, die sicherstellt, dass die Ziele er-
reicht werden. Die nachstehende Abbildung veranschaulicht die 
Struktur des Konferenzzentrums, das unter dem Dach der Projekt-
leitung aus 4 fachlichen Säulen besteht. <

� (Kompetenzzentrum Markt- und Geschäftsprozesse 

� Smart Home & Living Baden-Württemberg)

Smart-O-Mat (TP 2)
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Bereits zum 47. Mal lud der Fachverband 
die Mitglieder des Arbeitskreises „Bildungs- 
und Technologiezentren“ (AK BTZ) zum 
jährlichen Train-The-Trainer-Seminar ein. 
Über diese lange Zeit hinweg gelang es 
stets, den Zusammenhalt und den Erfah-
rungsaustausch der überbetrieblichen Aus-
bilder zu fördern. Darüber war und ist dem 
Fachverband der Technologie-Transfer in 
die Bildungszentren sehr wichtig. Schließ-
lich sollen die Ausbildungsmeister tech-
nisch am Puls der Zeit agieren und ihr 
Wissen an die Meisterschüler und Auszu-
bildenden im Elektro- und Informations-
techniker-Handwerk weitertragen.

Exkursion zum  
Briefkastenhersteller Renz
Wie üblich startete die Seminarwoche mit 
der Begrüßung durch Arbeitskreisleiter Hel-
mut Lindemann und einem gemeinsamen 
Mittagessen. Anschließend brachen die Teil-
nehmer in Fahrgemeinschaften zur ersten 
Exkursion auf. Ziel war die nahe gelegene 
Produktionsstätte der Erwin Renz Metallwa-
renfabrik GmbH & Co KG in Kirchberg an der 
Murr. Der international agierende Anbieter 
von Briefkasten-Systemen informierte über 
neueste technische Entwicklungen wie die 
intelligente Brief- und Paketstation myRENZ-
box sowie die digitale Klingel, die in Koope-

ration mit Siedle, Gira, TCS und anderen ent-
wickelt wurde. Auch die Familie Renz ließ es 
sich nicht nehmen, die Gäste persönlich will-
kommen zu heißen. Eine Führung durch die 
Produktionsstätte rundeten einen sehr inter-
essanten ersten Seminartag ab. 

Notbeleuchtungssysteme im  
Rampenlicht
Am Dienstagvormittag berichtete Alexan-
der Reiter über Normen, Vorschriften und 
Produkte im Notlicht-Bereich. Unter ande-
rem ging es um gesetzliche Bestimmungen 
in unterschiedlichen Anforderungsumge-
bungen sowie die Haltbarkeit verschiedener 
Batteriesysteme. Dem Referenten der ABN 
Notstromtechnik GmbH gelang es sein Wis-
sen verständlich und interessant an die Aus-
bilder weiterzugeben. Als Co-Referent stieg 
Zoltan Kis in den Vortragsring. Der Key Ac-
count Manager der RP-Technik GmbH im 
hessischen Rodgau informierte unter an-
derem über innovative Steuerungslösungen 
bei allgemeinen Beleuchtungssystemen.

Grüne Frösche machen blau
Unter dem Titel „Smart Building Technolo-
gy“ führten zwei Referenten der Münche-
ner Frogblue AG einen Ausbilder-Workshop 
durch. Am Dienstagnachmittag ging es zu-
nächst um die Vorstellung von Frogblue 

und die verschiedenen Systemfunktionen. 
Als Frosch (englisch: Frog) bezeichnet das 
Unternehmen kleine, grüne Platinen, die in 
Unterputzdosen eingebracht werden. Die 
Frogs kommunizieren untereinander so-
wie mit Smartphones und Tablets kabellos 
per Bluetooth (daher der Name Frogblue). 
Franz Guggenmoos und Florian Dohrmann 
vermittelten sehr engagiert, welche Vortei-
le das System bringt und welche Installati-
onsanforderungen bestehen. 

Selber machen statt nur zuhören 
Der Mittwoch startete mit Teil 2 des Frog-
blue-Workshops. Dohrmann und Guggen-
moos führten die Ausbildungsmeister 
Schritt für Schritt in die Frogblue-App und 
deren Bedienung über die bereitgestellten 
Tablets ein. Anschließend galt es zahlrei-
che praktische Übungsaufgaben zu lösen. 
Das technische Knowhow und die Finger-
fertigkeit der Teilnehmer waren somit ver-
stärkt gefragt. So fand ein überaus leben-
diger und lehrreicher Workshop statt, der 
die Begeisterung der Ausbilder für smarte 
Technik-Lösungen weiter erhöhte. 

Besuch bei ABN/Schneider Electric  
Am frühen Nachmittag brachen die Trai-
ner im Reisebus zur ABN GmbH nach Neu-
enstadt am Kocher auf, die im vergange-

Konzentriert dabei - die Ausbilder im SeminarraumWolfgang Ritt (2.v.l.) und Helmut Lindemann (2.v.r.)

Mit einer Rekord-Zahl von 28 Ausbildungsmeistern führte der Fachverband im September seine 
traditionelle Weiterbildungswoche in Kleinaspach (Rems-Murr-Kreis) durch. Arbeitskreisleiter 
Helmut Lindemann und Wolfgang Ritt waren letztmals dabei.

Ausbilder bei der 
ABN-Werksführung
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Rekordbesuch und Verabschiedungen 
in Kleinaspach
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nen Jahr von der französischstämmigen 
Schneider Electric GmbH aufgekauft wur-
de. Nach einer Betriebsführung mit inter-
essanten Einblicken in die Schaltschrank-
fertigung berichtete Joachim Merten sehr 
fachkundig über das europäische und na-
tionale Energiemanagement sowie Neu-
heiten im Zählerschrank (TAR Niederspan-
nung VDE-AR-N 4100 und TAB 2019). Patrik 
Birk informierte über das Wiser Energiema-
nagement und die EVlink Ladeinfrastruk-
tur von Schneider. Nach einer abendlichen 
Verköstigung mit schwäbischen Spezialitä-
ten und einem Dank an die guten Gastgeber 
traten die Ausbildungsmeister bestens ver-
sorgt die Rückreise nach Kleinaspach an.

Starker Vortrag von eltako
Unter dem Titel „Smart Home für Profis – 
Vielseitig und flexibel einsetzbar“ nahmen 
sich Matthias Feuerbach und Peter Mayer 
von der Eltako GmbH aus Fellbach das The-
ma zentrale und dezentrale Gebäudefunk-
Installationen über Enocean vor. Die beiden 
Referenten berichteten in sehr anschauli-
cher, fachkundiger und überzeugender Art 
und Weise über Anwendungsmöglichkei-
ten des modularen RS485-Bus sowie des 
Eltako-Powerline-Bus. Außerdem zeigten 
sie Visualisierungs- und Steuerungsmög-
lichkeiten mit Tablet-PC und Smartphones 
über BLE auf. Sowohl die sinnhaften Pro-
dukte als auch die engagierte Präsentati-
on kamen bestens bei den Ausbildern an. 

Nach langer Zeit wieder ein  
pädagogischer Vortrag
‚Erfolgreiche Ausbildung durch zeitgemäße 
Methoden fördern‘ lautete der Vortragstitel 
von Dr. Karl-Otto Doebber. Der Professor des 
Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) 
berichtete über veränderte Rahmenbedin-
gungen in der Arbeitswelt und die heutigen 
Erwartungen und Einstellungen von Auszu-
bildenden. Welche Anforderungen an über-
betriebliche Ausbilder gestellt werden und 
welche zeitgemäßen Lehrmethoden es gibt, 

waren weitere Themenschwerpunkte seines 
Vortrags. Dr. Doebber nahm seine pädago-
gische Mission wörtlich und leitete die Aus-
bilder zu Gruppenarbeiten und Rollenspielen 
an. Unter den Teilnehmern bestand weitge-
hende Einigkeit darüber, dass auch zukünf-
tig ein Pädagogik-Vortrag die BTZ-Weiterbil-
dungswoche anreichern sollte.

Viele Fragen zur Elektrofachkraft 
für festgelegte Tätigkeiten
Steffen Häusler vom Fachverband und 
Klaus Schumacher vom Elektro Technolo-
gie Zentrum Stuttgart (etz) war es vorbehal-
ten, den letzten Seminartag zu gestalten. 
Die beiden warteten mit Bestimmungen und 
Hintergrundinformationen zur „Elektrofach-
kraft für festgelegte Tätigkeiten“ (EFKffT) 
auf. An Beispielen verdeutlichten die beiden 
Referenten, was Mitarbeiter aus anderen Ge-
werken bisweilen im Grauzonenbereich der 
Elektroinstallation praktizieren. „Als Elektro-
handwerksmeister muss man sich da schon 
wundern“, so die beiden im Einklang. Die 
Ausbilder nutzen die Möglichkeit, den bei-
den Referenten zahlreiche Fragen zu stellen.

Die Bezeichnung der Fortbildung  
irritiert weiterhin
Etwas differenzierter ist die EFKffT-Frage 
aus Bildungsträgersicht zu beantworten. 
Denn klar ist auch, dass es ohne diese Wei-
terbildung zu noch viel mehr riskanten In-
stallationen und Strom-Unfällen kommen 
würde. Schließlich kann selbst ein Elektro-
handwerksmeister nicht überall und immer 
präsent sein. Würden es andere Bildungs-
träger dem etz gleichtun und die festge-
legten Tätigkeiten näher definieren, wäre 
das nach Schumachers Einschätzung sehr 
hilfreich. Einigkeit bestand auch darüber, 
dass die damalige Einführung der Begriff-
lichkeit Elektrofachkraft im Zusammen-
hang mit festgelegten Tätigkeiten unglück-
lich gewesen sei. Stattdessen hätte man 
beispielsweise den Begriff „Geprüfte Hilfs-
kraft für festgelegte Tätigkeiten“ verwen-
den können. 

AK-Leiter Lindemann letztmals in 
Kleinaspach dabei
Zu den Urgesteinen des Arbeitskreises ge-
hört Helmut Lindemann. Der Erdmannhau-
sener (Kreis Ludwigsburg) war früher selbst 
Ausbilder und ist seit den frühen Siebziger-
jahren aktives Mitglied des AK BTZ. Bereits 
seit 1997 leitet er in ehrenamtlicher Funktion 
den AK BTZ. In diesem Jahr hat der E-Hand-
werksmeister, der mit seinem Betrieb bis im 
vergangenen Jahr Mitglied der Elektronin-

DIE NÄCHSTEN TREFFEN DES  
ARBEITSKREISES BTZ SIND WIE 
FOLGT GEPLANT:
 �9. November 2019 in Stuttgart

 �18. März 2020 in Schopfheim

 �14.-18. September 2020: BTZ-Weiter-
bildungswoche in Kleinaspach

 �28. November 2020 in Mannheim

Ausbilder beim Frogblue-Workshhop

nung Ludwigsburg war, letztmals das Teil-
nehmerfeld in Kleinaspach angeführt. Die 
überbetrieblichen Ausbilder und der Fach-
verband haben den stets integrierend wir-
kenden Technikfreund gebührend geehrt. 
Designierter Nachfolger ab dem 1.1.2020 
ist Franz Luxenhofer. Der überbetriebliche 
Ausbilder der Kreishandwerkerschaft Bibe-
rach wirkt bereits mehrere Jahre engagiert 
im Arbeitskreis mit [Anmerkung: Ein Steck-
brief von Franz Luxenhofer folgt in einer Fol-
ge-Ausgabe des elektro-inform]. 

Auch Wolfgang Ritt verabschiedet 
sich
Ein Tausendsassa, der im Jahr nach der 
deutschen Wiedervereinigung seinen Weg 
ins Stuttgarter etz fand und dort noch als 
Technischer Leiter fungiert, war ebenfalls 
letztmals in Kleinaspach dabei. Es han-
delt sich um Wolfgang Ritt, der getrost als 
bundesweit anerkannter Fachmann im Be-
reich der Aus- und Weiterbildung in den E-
Handwerken bezeichnet werden kann und 
nun kurz vor der Verrentung steht. Ritt liegt 
der intensive fachliche Austausch mit den 
anderen Bildungszentren des Landes bis 
heute sehr am Herzen. Der Technologie-
Transfer in die Fläche und möglichst gleich-
wertige Lernbedingungen in den verschie-
denen Regionen Baden-Württembergs 
gehören zu seinen Kernthemen.

Zum November-Termin kommen 
beide Urgesteine nochmals
Auch wenn nun sowohl im etz als auch im 
Arbeitskreis jüngere Nachwuchskräfte in 
seine Fußstapfen treten, wird der angehen-
de Ruheständler seinen Kollegen zumindest 
bis 2020 noch punktuell beratend zur Ver-
fügung stehen. Eine schöne Geste zum Ab-
schluss der Kleinaspach-Woche: Als Dan-
keschön lädt Ritt seine Ausbilder-Kollegen 
beim November-Arbeitskreis-Termin noch-
mals in das etz nach Stuttgart ein. Beson-
ders erfreulich: Auch der scheidende Ar-
beitskreisleiter Lindemann wird dann noch 
ein letztes Mal dabei sein. <� (B/UF SE)
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Infotagung

Austausch der Geschäftsführer
Im September trafen sich rund 30 Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer der Mitglieder-
Innungen zur alljährlichen Infotagung in Pforzheim. Dabei erfuhren sie Wissenswertes aus dem 
E-Handwerk von den Vertretern der Fachverbands-Geschäftsstelle.

Aktuelle Themen des  
E-Handwerks
Andreas Bek, Hauptge-
schäftsführer des Fach-
verbands, eröffnete die In-
fotagung und gab einen 
Überblick über die wirt-
schaftliche Entwicklung 
der Branche auf Landes- und 
Bundesebene. Er wies dabei un-
ter anderem darauf hin, dass es 
mehr Beschäftigte, jedoch im-
mer weniger Betriebe aktuell im 
E-Handwerk gibt. Zudem berich-
tete er, dass in der neuen Lan-
desbauordnung, nicht zuletzt 
dank der Initiative des Fachverbands nun 
ein Hinweis auf die Leerrohre für die Lad-
einfrastruktur von E-Mobilen verankert ist 
und in der Garagenverordnung zeitnah wei-
tere Details aufgenommen werden sollen, 
so dass es künftig leichter möglich wird, 
Ladeinfrastruktur für E-Mobile nachzurüs-
ten. Inwieweit die geplante CO2-Bepreisung 
die Auftragssituation der E-Handwerksun-
ternehmen tangiere, bleibe abzuwarten, 
meinte Andreas Bek. Richtig sei es aus 
Sicht des Fachverbandes, fossilen Energie-
trägern wie Öl und Gas ein Preisschild zu 
geben. Eine massive Entlastung des Strom-
preises könnte sich allerdings negativ auf 

effizienzsteigernde Investitio-
nen und auch Energieeinspar-

Contracting-Projekte aus-
wirken. 

Darüber hinaus berich-
tete er über die Fortschrei-
bung des IEKK (Integriertes 

Energie- u. Klimaschutzkon-
zepts), in dessen Arbeits-

kreisen auch der Fachverband 
beteiligt ist. Für den ersten Mit-
gliederwerbe-Workshop des 
Fachverbands, der am 13. No-
vember in Sindelfingen erst-
malig stattfinden wird, könnten 
sich Innungsvertreter ab sofort 

beim Fachverband anmelden, kün-
digte der Hauptgeschäftsfüh-
rer an.

Tarif/ Recht
Andreas Hausch, Ge-
schäftsführer des Fachver-
bands, informierte über die 
aktuelle Tarifsituation im E-
Handwerk im Land sowie im 
Bund. Er blickte auf die im Fe-
bruar und April durchgeführten 
Fachtagungen zum Thema Ar-
beitsrecht und Tarifvertrag zu-
rück. Weitere Veranstaltungen 

sind im Frühjahr 2020 vorgesehen. Dar-
über hinaus gab er einen Sachstandsbe-
richt zu den aktuellen Tarifverhandlungen. 
Parallel ist die Tarifkommission des Fach-
verbandes mit der Neuordnung der Ent-
geltstrukturen befasst, berichtete Andreas 
Hausch. Der Geschäftsführer informier-
te darüber hinaus über die Vereinbarung 
mit dem Bauhauptgewerbe, die Innungs-
mitgliedern Schutz vor der SOKA-Bau Bei-
tragspflicht bietet. Er empfahl die Kontakt-
aufnahme mit dem Fachverband für den 
Fall, dass Mitgliedsbetriebe von der SOKA-
Bau angeschrieben oder mit Beitragsfor-
derungen konfrontiert werden. Des Weite-
ren ging er auf aktuelle branchenrelevante 

Gesetzgebung, wie das Betriebsren-
tenstärkungsgesetz, Teilzeit- 

und Befristungsgesetz sowie 
auf aktuelle Änderungen in 
der Rechtsprechung, wie 
bspw. beim Urlaubsrecht 
ein.

Energiewende,  
Klimaschutz, technische 

Neuerungen
Steffen Häusler, technischer 
Berater beim Fachverband, in-
formierte die Geschäftsführer 
über aktuelle Themen in seinem 

Hauptgeschäftsfüh-
rer Andreas Bek gibt 
einen Überblick über 
die Elektro-Branche 
in Baden-Württem-
berg.

Geschäftsführer 
Andreas Hausch 
informierte über 
Aktuelles im Bereich 
Tarif und Recht.

Die Geschäftsführer aus den Innungen des 
E-Handwerks und dem SHK tauschten sich am 
Vorabend der Infotagung untereinander aus.
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Bereich. Anhand aktueller 
Kennzahlen zur Nutzung 
der Erneuerbaren Ener-
gien machte er deutlich, 
dass gerade jetzt die Politik 
zu mehr Engagement aufge-
fordert werden muss. Der Aus-
bau der Windenergie an Land 
ist zum erliegen gekommen. Die 
Förderung der PV-Stromerzeu-
gung läuft Mitte nächsten Jah-
res aus und gemessen am stei-
genden Strombedarf wird eine 
Verdreifachung der installierten Leistung 
als notwendig prognostiziert. Zukunftsfä-
hige Städte werden Wärmepumpenstädte 
sein und auch die E-Mobilität ist überwie-
gend von der Leistungsbereitstellung über 
das Niederspannungsnetz abhängig. Kli-
maschutz habe derzeit wieder eine hohe 
Priorität in der Bundespolitik. Dabei ging 
er unter anderem auf kritische Punkte des 
Entwurfes zum Gebäude-Energie-Gesetzes 
(GEG) ein. Nachdem im Kontektxt der Ener-
giewende viele Maßnahmen bei der regene-
rativen Stromerzeugung - mehr oder weni-
ger erfolgreich - in der Umsetzung sind, ist 
der Bereich der Stromeffizienz, seiner An-
sicht nach, das aktuelle Schwerpunktthe-

ma für das E-Handwerk. 
Bezogen auf die aktuellen 
technischen Normenän-
derungen appellierte er an 

die Geschäftsführer, weite-
re Schulungen zur TAR Nie-

derspannung gemeinsam mit 
dem E-Campus BW und in Zu-
sammenarbeit mit den Strom-
netzbetreibern durchzuführen. 
Darüber hinaus gab er einen 
Überblick auf das Themenfeld 
E-Mobilität, unter anderem auf 

die verstärkte Kooperation zwischen Elek-
tro- und KFZ-Handwerk.

Bildung und  
Unternehmensführung
Steffen Ellinger informierte 
die Innungsvertreter über 
aktuelle Themen aus sei-
nem Verantwortungsbe-
reich Bildung und Unter-
nehmensführung. Dabei 
ging er unter anderem auf den 
Stellenwert der zukunftsorien-
tierten Planungsmethode Buil-
ding Information Modelling ein 
und gab einen Überblick über 

erfolgreiche Veranstaltungen wie den Soft-
ware- und Digitalisierungstag im Juni, den 
Grundlagen-Kalkulationsworkshop im April 
sowie Fachforen im Rahmen der Landesini-
tiative Handwerk 2025 und Digitallotse. Da-
rüber hinaus stellte er die Bedeutung des 
Gesetzes für Elektroaltgeräte (ElektroG), 
das Verpackungsgesetz und die Einfüh-
rung der e-Rechnung für das E-Handwerk 
vor. Ebenso stellte Steffen Ellinger den her-
stellerübergreifenden E-Konfigurator und 
die neu erschienene Kalkulationshilfe für 
das E-Handwerk vor (siehe auch Artikel S. 
33). Zum Abschluss präsentierte er die an-
stehende Neuordnung der Ausbildungsbe-

rufe im E-Handwerk.

Öffentlichkeitsarbeit / 
Marketing
Hauptgeschäftsführer An-
dreas Bek gab den Ge-
schäftsführern der Innun-
gen einen Sachstand über 

die E-Marke und deren Ab-
lauf der Markennutzungsrech-

te bei zahlreichen Betrieben. 
Zudem informierte er über den 
Relaunch der E-Plattform und 
die notwendige Umstellung der 

Steffen Häusler, 
technischer Berater 
beim Fachverband, 
über technische 
Themen, die das 
E-Handwerk aktuell 
beschäftigten.

Steffen Ellinger ging 
unter anderem auf 
den Stellenwert von 
BIM ein.

Rund 30 Geschäftsführer informierten sich bei der diesjährigen Tagung des Fachverbands über die Elektrobranche.
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für die Innungen, sich posi-
tiv nach außen darzustellen. 

Aktuelle Infos aus dem  
E-Handwerk und Netzwerk 
der Kollegen
Am Abend vor der Tagung tra-
fen sich die Teilnehmer zusam-
men mit dem Fachverband SHK 

Baden-Württemberg zur Besichtigung des 
Pforzheimer Gasometer mit der beeindru-
ckenden Ausstellung Great Barrier Reef und 
anschließendem Abendessen. Hier hatten 
die Geschäftsführer die Möglichkeit, sich 
mit ihren Kollegen auszutauschen. Jeder 
Teilnehmer erhielt vom Fachverband um-
fangreiches Infomaterial und alle Vortrag-
scharts zum Vertiefen der Themen. <� (MS)

Innungsinternetseiten bis Ende des Jah-
res. Zugleich wies er auf die Möglichkei-
ten zur Unterstützung der Mitgliedsinnun-
gen durch die Verbandsgeschäftsstelle hin. 
Auch die neue E-CHECK-Kampagne stellte 
er vor. Darüber hinaus ging er auf die ver-
schiedenen Nachwuchswerbemaß-
nahmen auf Bundes- und Lan-
desebene, wie unter anderem 
die E-PowerLive-Kampag-
ne ein. 

Martina Strohm, Refe-
rentin für Kommunikation 
beim Fachverband, gab ei-
nen Überblick über die ver-
schiedenen Social-Media-
Kanäle des Fachverbands und 
bat die Innungen, Informationen 
über Aktionen, Veranstaltungen 
und interessante Themen wei-
terzuleiten. Die sozialen Medi-
en seien eine weitere Chance 

Die Ausstellung Great Barrier Reef faszinierte 
die Veranstaltungsteilnehmer.

Über die Bedeutung 
der sozialen Medien 
des Fachverbands 
berichtete Martina 
Strohm, Referentin 
für Kommunikation.
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Plattform

Gemeinsam Zukunft gestalten – 
Morgenmacher Festival

Das neue Morgenmacher Festival feiert im November Premiere auf der Messe Stuttgart – Die 
Elektro-Innung Stuttgart und das etz werden mit Workshops und Aktionen zusammen mit anderen 
Gewerken junge Besucher für das Handwerk begeistern.

Morgenmacher-Festival
Mit einer neuen Veranstaltung geht die Messe Stuttgart im Novem-
ber an den Start: Parallel zum Stuttgarter Messeherbst findet vom 
21. bis 24. November auf dem Messegelände das Morgenmacher 
Festival statt. Das große Maker-Event findet in der Paul Horn Hal-
le (Halle 10) statt und soll große und kleine Besucher mit span-
nenden Projekten, Mitmachangeboten und einem interaktiven Pro-
gramm begeistern.

Messe erlebbar machen
Als Plattform für Kreativität und Erfindergeist im Land der Tüft-
ler und Erfinder bietet das Morgenmacher Festival sowohl großen 
Ausstellern als auch privaten Machern die Möglichkeit, innovative 
Konzepte und neue Ideen einem breiten Publikum zu präsentieren.

„Inspiriert durch die amerikanische Maker-Bewegung ist ein neu-
es Veranstaltungskonzept entstanden“, erklärt Guido von Vacano, 
Bereichsleiter der Publikumsmessen und Mitglied der Geschäfts-
leitung der Messe Stuttgart. „Wir wollen Tüftler, Erfinder, Weltver-
besserer, Hobby-Bastler und Selbermacher zusammenbringen und 
eine Community schaffen. Es geht um den kreativen Austausch 
und das ‚Voneinander Lernern‘.“

Neben großen Unternehmen und Forschungseinrichtungen, öf-
fentlichen Institutionen und Verbänden präsentieren sich des-
halb auch Privatpersonen mit ihren Ideen und Projekten. „Wichtig 
ist uns, dass es sich dabei nicht um eine klassische Messe, son-
dern um ein interaktives Erlebnis handelt“, betont von Vacano. „Wir 

wollen in der Halle eine besondere Atmosphäre schaffen, die Lust 
aufs Mitmachen erzeugt und die Kreativität fördert." So kann in der 
Paul Horn Halle über vier Tage hinweg geschraubt und getüftelt, er-
forscht und experimentiert, komponiert und gestaltet werden.

Programm für Schulklassen
Ein besonderes Programm gibt es an den Schülertagen am Donners-
tag und Freitag: Schulklassen haben freien Eintritt zur Messe, kön-
nen an einer Vielzahl von Workshops teilnehmen und sich über ver-
schiedene Ausbildungsberufe informieren. <� (Messe Stuttgart/MS)
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TV-Beitrag

E-Handwerk-Experte im SWR
Preiswert, nützlich, gut? – Achim Schenk als TV-Experte zum 
Thema Spülmaschinen

„Preiswert, nützlich gut?“ – Achim 
Schenk, Inhaber des Innungsfachbe-
triebs Achim Schenk Elektro aus Calw 
und Ressortleiter des Fachverbands für 
Wirtschaftspolitik, war im September als 
E-Handwerk-Experte in der SWR-Sendung 
„Preiswert, nützlich, gut?“ zu Gast. Der 
SWR testete dieses Mal verschiedene 
Spülmaschinen. 

Wenn sich schmutzige Teller, Gläser und 
Töpfe stapeln, freut sich jeder, der eine 
Spülmaschine besitzt. Aber: wenn sie 
kaputt geht, wie findet man die beste 
Maschine für seinen Haushalt? Welche 
Eigenschaften sind unverzichtbar? Wel-
che Programme muss die Spülmaschi-
ne haben? Öko, Standard, Express oder 
auch Intensiv? Die SWR-Sendung „Preis-

wert, nützlich, gut?“ machte den gro-
ßen Test. 

Das Fernsehteam drehte im Innungs-
fachbetrieb Achim Schenk Elektro in Calw. 
Inhaber Achim Schenk gab dabei wertvol-
le Tipps zu Spülmaschinen. <� (MS)

Achim Schenk gab wertvolle Tipps zu  
Spülmaschinen.
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AUS- UND WEITERBILDUNG

Kongress

23.Unternehmerforum 
am 30. November in Stuttgart

Am Samstag, 30. November erlebt das Unternehmerforum des Fachverbandes seine 23. Auflage. 
Die als Schulungsnachweis für E-Markenbetriebe anerkannte Veranstaltung findet erneut im SpOrt 
Stuttgart in unmittelbarer Nähe zur Mercedes-Benz-Arena statt.

„Effizienz im Fokus“ 
Auf dem Weg zu 5G, über E-Mobilität-Lade-
management, Cyber-Security, effiziente An-
triebstechnik, der Unternehmensentwick-
lung, Brennstoffzellen-Heizung, bis hin zu 
Energieeffizienz – beim 23. Unternehmerfo-
rum des Fachverbandes Elektro- und Infor-
mationstechnik Baden-Württemberg erwar-
ten Sie insgesamt 20 Vortrags-Highlights. 
Jeder Vortrag verschafft dem Teilnehmern 
nicht nur einen Know-how-Vorsprung am 
Markt, sondern trägt dazu bei zusätzliche 
Umsatzpotenziale für die E-Handwerks-
betriebe zu erschließen. Ganz gleich, ob 
Sie aus dem Bereich Elektrotechnik, Infor-
mationstechnik oder Elektromaschinen-
bau kommen, ob Sie ein Ladengeschäft 

betreiben oder sich mit Energieeffizienz 
beschäftigen – hier erhalten Sie fachspe-
zifisches Wissen, welches Sie für Ihr eige-
nes Unternehmen wirtschaftlich nutzen  
können.

Kinderbetreuung
Auch diesmal wird in Zusammenarbeit mit 
„viokids“ ( www.viokids.de) eine profes-
sionelle Kinderbetreuung – 3 bis 12 Jah-
re – für den Zeitraum (8:30 Uhr bis 15:30 
Uhr) angeboten, wenn zumindest eine Per-
son den Kongress besucht. Bitte beach-
ten Sie, dass für jeden Teilnehmer – auch 
für jedes Kind – eine separate Anmeldung 
erforderlich ist. Alle Tagungsteilnehmer 
erhalten informative Unterlagen sowie 

ein Teilnahmezertifikat. Tagungsgeträn-
ke, Kaffee und Mittagsimbiss werden für 
Innungsfachbetriebe kostenlos bereitge-
stellt. Die Charts aller Vorträge erhalten 
die Teilnehmer in digitaler Form auf einem  
Datenträger.

Teilnehmer aus Unternehmen, die nicht 
einer Mitgliedsinnung angehören, haben 
eine Teilnahmegebühr von 249,- Euro (zu-
züglich Mehrwertsteuer/Person) zu ent-
richten. Ferner erhalten alle Teilnehmer 
ein Zertifikat, das für E-Markenbetriebe als 
Schulungsnachweis dient.

Sichern Sie sich also schnell Ihren Platz 
und melden Sie sich mit dem nebenstehen-
den Formular zu Ihren Fachvorträgen und 
Programmpunkten an! <� (B)

Rund 250 Besucher werden beim 23. Unternehmerforum erwartet volle Reihen sind vorprogrammiert.
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Herausgegeben von Peter Behrends 
und Sven Bonhagen. 
2019 (46. Jahrgang). 352 Seiten.  
Softcover. € 29,80, Abopreis € 24,80. 
Fachbuch: ISBN 978-3-8101-0485-4 
E-Book/PDF: ISBN 978-3-8101-0486-1

Bereits seit 46 Jahren begleitet das Jahr-
buch Elektrotechnik als bewährtes Nach-
schlagewerk alle in der Elektropraxis täti-
gen Fachleute mit kompetentem Wissen. 
Wie immer können Sie sich darin über aktu-
elle Änderungen bei Normen und Vorschrif-
ten, neue Techniken und Technologien im 
Bereich der Elektrotechnik sowie über ak-
tuelle Themen im Bereich der Energie- und 
Gebäudetechnik informieren. Ergänzt wer-
den die Ausführungen durch wichtiges Ba-
sis- und Nachschlagewissen. 

de-Jahrbücher 2020

Es sind wie immer zahlreiche neue Beiträge 
zu aktuellen Themen enthalten, u.a.: 
	� Erdungsanlagen in Gewerbe- und  

Industriebauten, 
	� EMV: Gesetzliche Grundlagen und 

Grenzwerte, 
	� Gefahren für Rettungskräfte an der  

Einsatzstelle, 
	� Prüfung von Leistungstransformatoren, 
	� Bestandsschutz für Zähleranlagen, 
	� Drehstrommotor an Frequenzumrichter, 
	� Elektrische Sicherheit im Krankenhaus, 
	� Einhaltung der Schutzmaßnahmen in 

EMV-gerechten TN-Systemen mit ZEP, 
	� Was ist eigentlich Künstliche Intelli-

genz? 

Herausgeber/Autoren: 
Dipl.-Ing. Peter Behrends ist Dozent für 
„Elektrische Maschinen“ und „Leistungs-
elektronik“ am bfe Oldenburg. Sven Bonha-

Elektrotechnik für Handwerk und Industrie 2020

Herausgegeben von Andrea Alpers. 
2019 (1. Jahrgang). 232 Seiten.  
Softcover. € 29,80, Abopreis € 24,80. 
Fachbuch: ISBN 978-3-8101-0483-0 
E-Book/PDF: ISBN 978-3-8101-0484-7

Das Jahrbuch Lichttechnik informiert über 
aktuelle Vorschriften und Normen sowie 
über neue Trends und Entwicklungen im 
Bereich Lichttechnik. Planern, Errichtern 
lichttechnischer Anlagen, Handwerkern, Ar-
chitekten und Ingenieuren liefert es wert-
volle Anregungen für den Arbeitsalltag. Es 
enthält u. a. folgende Beiträge zu aktuel-
len Themen: 
	� Licht der Zukunft, 
	� Building Information Modeling – BIM, 
	� Digitalisierung und Vernetzung von Licht 

im Privatbereich, 
	� Lichtsteuerung im Smart Building, 
	� Datenschutz und Datensicherheit bei 

Smart Lighting, 

	� Prüfung und Wartung von Sicherheits
beleuchtung, 

	� Sicherheitsbeleuchtung richtig planen, 
	� Relevanz von Vorschriften bei der  

Errichtung von Beleuchtungen, 
	� Professionelle Energieberatung –  

Sanierung von Beleuchtungsanlagen, 
	� Vandalismussichere Beleuchtung, 
	� Neue Normen und Vorschriften im  

Bereich der Not- und Sicherheits- 
beleuchtung, 

	� Dimmen von Wohnraumleuchten, 
	� Human Centric Lighting (HCL), 
	� Retrofit – eine Alternative? 

Herausgeberin/Autoren: 
Dipl.-Ing. Andrea Alpers, ehemalige Heraus-
geberin des Katalogs Lux Select, kann eine 
breite Erfahrung im Lichtmarkt aufweisen. 
Zahlreiche Fachleute aus Industrie, Weiter-
bildung und Verbänden haben mitgewirkt. 

Fachgebiet:
Elektrotechnik, Lichttechnik <� (B)

Lichttechnik 2020 

gen ist von der Handwerkskammer Olden-
burg öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger. 
Zahlreiche Fachleute aus Industrie,  
Weiterbildung und Verbänden haben mit-
gewirkt.

Fachgebiet:
Elektrotechnik <� (B)
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BEZUGSQUELLE 
Das Fachbuch ist unter   www.fv-eit-bw.de/ 
Rubrik Onlineshop unter der genannten 
ISBN-Nummer erhältlich. 

Söllner, Bernd 
4., überarbeitete und erweiterte 
Auflage 2019, 
121 Seiten, 170 x 240 mm, Broschur
ISBN 978-3-8007-4556-2, 26,00 €
E-Book: ISBN 978-3-8007-4557-9, 
26,00 €, Kombi-Preis: 36,40 €
Persönliche VDE-Mitglieder erhalten 
auf diesen Titel 10 % Rabatt

Steht eine energetische Sanierung ei-
nes Gebäudes an, ist die Mitwirkung ei-
nes Energieberaters stets von Vorteil. Die 
Mindest-Anforderungen an eine Vor-Ort-
Energieberatung hält eine Richtlinie des 
Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) fest. Wie diese Vor-Ort-
Energieberatung in der Praxis genau aus-
sehen kann, wird in vorliegendem Buch 
kompakt und übersichtlich beschrieben.

Es folgt in seiner Gliederung dem Ablauf ei-
ner Beratung. Von der
	� Vorbereitung des Termins über
	� die Informationsgewinnung und

Die Vor-Ort-Energieberatung – Schritt 

für Schritt zum Gutachten

BEZUGSQUELLE 
Das Fachbuch ist unter   www.fv-eit-bw.de/ 
Rubrik Onlineshop unter der genannten 
ISBN-Nummer erhältlich. 

	� die Berechnung bis zur
	� Berichterstellung
wird jeder Schritt detailliert und anhand von 
Beispielen dargestellt. Ein reales Gutach-
ten eines Einfamilienhauses sowie Infor-
mationen über Förderprogramme runden 
die Ausführungen ab.
In der vorliegenden 4. Auflage hat der Autor 
sämtliche aktuellen Anforderungen aus ge-
setzlichen Regelungen sorgfältig eingear-
beitet. Er stellt darüber hinaus den Umgang 
mit dem neuen „Individuellen Sanierungs-
fahrplan“ vor, der im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Energie 
entwickelt wurde und als Instrument der 
Beratung von allen Gebäudeenergiebera-
tern eingesetzt werden kann.

Interessentenkreis:
Angehende Energieberater, Planer, Archi-
tekten, Gebäudeverwalter, Hauseigentümer

Autor:
Dipl.-Ing. (FH) Bernd Söllner ist seit über 
30 Jahren Inhaber eines Ingenieurbüros für 
Energie & Versorgungstechnik, welches ne-

ben der Planung für Neubauten und Sanie-
rung auch die Energieberatung für alle Ar-
ten von Gebäuden zum Schwerpunkt hat. Er 
war darüber hinaus mehr als 15 Jahre Do-
zent an der Hochschule Esslingen. An der 
Technischen Akademie Esslingen wirkte er 
mehr als 20 Jahre in der Ausbildung zum 
Energieberater. <� (B)

Herausgegeben von Peter Behrends. 
2019 (50. Jahrgang). 336 Seiten. 
Softcover. € 29,80, Abopreis € 24,80. 
Fachbuch: ISBN 978-3-8101-0487-8 
E-Book/PDF: ISBN 978-3-8101-0488-5

Mit diesem bewährten Nachschlagewerk 
haben Sie einen umfassenden Überblick 
über das gegenwärtige Geschehen im 
Fachbereich Elektromaschinen und An-
triebstechnik, zu Entwicklungstendenzen 
sowie zum aktuellen Stand der Normen und 
Vorschriften. 
Es sind wie immer zahlreiche neue Beiträge 
zu aktuellen Themen enthalten, u.a.: 
	� Schrittmotoren, 
	� Mechanische Lagerung elektrischer  

Antriebe, 

	� Wickelpedia von A bis Z, 
	� Aktuelles zur Betriebssicherheits- 

verordnung, 
	� Auslegung der Regelung elektrischer 

Antriebe, 
	� Messungen und Fehlersuche an elektri-

schen Maschinen, 
	� Elektromobilität, 
	� Maschinenisolierungen, 
	� Aktuelles zum Explosionsschutz. 

Herausgeber/Autoren: 
Dipl.-Ing. Peter Behrends ist Dozent für 
„Elektrische Maschinen“ und „Leistungs-
elektronik“ am bfe Oldenburg. 
Zahlreiche Fachleute aus Industrie, Weiter-
bildung und Verbänden haben mitgewirkt. 

Fachgebiet:
Elektrotechnik <� (B)

Elektromaschinen und Antriebe 2020
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TECHNIK

Sicherheit

Cyberangriff auf deutsche Wirtschaft
Cyber-Angriffe mit der Schadsoftware Emotet haben erhebliche Schäden in der deutschen Wirtschaft, 
aber auch bei Behörden und Organisationen verursacht. Das Bundesamt für Sicherheit in der Infor-
mationstechnik (BSI) warnt daher erneut eindringlich vor dieser Schadsoftware und gibt ausführliche 
Hinweise zum Schutz vor Emotet. Auch Privatanwender stehen im Fokus der Angreifer, da Emotet 
weitere Schadsoftware nachlädt, die zu Angriffen auf das Online-Banking genutzt werden kann.

Produktionsausfälle
„Seit rund einer Woche wird Emotet wie-
der massenhaft versandt und hat binnen 
weniger Tage für Produktionsausfälle, den 
Ausfall von Bürgerdiensten in Kommu-
nalverwaltungen und zahlreiche infizierte 
Netzwerke gesorgt. Man kann es nur ge-
betsmühlenartig wiederholen: Viele dieser 
Schäden sind vermeidbar, wenn IT-Sicher-
heitsmaßnahmen konsequent umgesetzt 
werden! Dazu zählt u.a. die Sensibilisie-
rung der Belegschaft genauso wie regel-
mäßige Back-ups oder das Einspielen von 
Sicherheitsupdates“, so BSI-Präsident Arne 
Schönbohm.

Antworten auf tatsächliche E-Mails
Die aktuellen Spam-Mails zur Verbreitung 
von Emotet werden wie zuvor mit gefälsch-
ten Absendern als vermeintliche Antworten 
auf tatsächliche E-Mails versendet. Sie ent-
halten entweder ein schädliches Office-Do-
kument direkt als Dateianhang oder einen 
Link, welcher zum Download eines solchen 

Dokuments führt. Über die in den Doku-
menten enthaltenen Makros werden die 
Opfersysteme mit dem Schadprogramm 
Emotet infiziert. Insbesondere die in den 
Spam-Mails enthaltenen Zitate aus einer 
vorhergehenden E-Mail-Kommunikation 
mit dem vermeintlichen Absender lassen 
die bösartigen Mails dabei für viele Emp-
fänger authentisch erscheinen und verlei-
ten sie zum Öffnen der schädlichen Office-
Dokumente.

Trojaner fordert Lösegeld
Auf infizierten Systemen späht Emo-
tet die Zugangsdaten für dort konfigu-
rierte E-Mail-Konten sowie den Inhalt der 
Postfächer aus. Die Zugangsdaten wer-
den anschließend dazu missbraucht, um 
über die kompromittierten Konten Spam-
Mails zur weiteren Verbreitung von Emo-
tet zu versenden. Dabei werden die aus den 
Postfächern ausgespähten E-Mail-Inhal-
te verwendet, um maßgeschneiderte ver-
meintliche Antworten an die Empfänger 

der Spam-Mails zu erstellen. Den eigentli-
chen Schaden richten die Täter mit nachge-
ladener Schadsoftware an. Dies ist meist 
zunächst ein Banking-Trojaner, der den 
Tätern Komplettzugriff auf das Netzwerk 
verschafft, bevor dann manuell bspw. ein 
Verschlüsselungstrojaner (Ransomware) 
eingesetzt wird. Dieser verschlüsselt Da-
ten, legt ganze Netzwerke lahm und fordert  
Lösegeld.

Mehrere tausend E-Mail-Konten  
betroffen
In den vergangenen Tagen hat das BSI meh-
rere tausend E-Mail-Konten von Unterneh-
men und Bürgern, die durch eine Infektion 
mit Emotet kompromittiert und anschlie-
ßend für den Spam-Versand missbraucht 
wurden, an die jeweils zuständigen Provi-
der gemeldet. Die Provider wurden gebe-
ten, die betroffenen Konten zu sperren, um 
einen weiteren Missbrauch für den Spam-
Versand zu unterbinden, und ihre Kunden 
entsprechend zu informieren. <� (BSI/MS)
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Brandschutzschalter

Anwendung der Fehlerlichtbogen-
Schutzeinrichtung (AFDD) neu geregelt

Seit der Veröffentlichung die technischen Normenvorgaben zur neuen Schutzmaßnahme Fehler-
lichtbogen-Schutzeinrichtung (AFDD, Brandschutzschalter) im Februar 2016 gab es einen überfach-
lichen Austausch zu deren Verwendung. Mit der Neuerscheinung der Norm DIN VDE 0100-420 zum 
01. Oktober 2019 wird die Anwendung konkretisiert.

Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen 
sollen die Lücke zwischen bewährten 
Schutzeinrichtungen und baulichen Brand-
schutzmaßnahmen schließen. Nach Ein-
sprüchen der Bauwirtschaft, insbeson-
dere zur Verwendung bei Räumen 
oder Orten mit brennbaren Bau-
stoffen, hatte die Deutsche 
Kommission Elektrotechnik 
Elektronik Informationstech-
nik (DKE) im Entwurf der Norm 
E DIN VDE 0100-420-1 (Errichten von Nie-
derspannungsanlagen, Teil 4-42: Schutz-
maßnahmen – Schutz gegen thermische 
Auswirkungen) vom Dezember 2018 eine 
Anpassung mit Empfehlungscharakter 
zum Einbau von Fehlerlichtbogen-Schutz-
einrichtungen (AFDD), sogenannten Brand-
schutzschaltern, aufgenommen. Dieser 
Normen-Entwurf ist nun umgesetzt wor-
den.

Zum 01. Oktober 2019 wurde die Norm 
DIN VDE 0100-420 mit den Schutzmaß-

nahmen zum Schutz gegen thermische 
Auswirkungen neu veröffentlicht. Für die 
am 01.10.2019 in Planung oder in Bau 
befindlichen Anlagen besteht eine Über-

gangsfrist bis zum 30.09.2021, d. h. 
begonnene Planungen und laufen-

de Bauvorhaben können unver-
ändert abgeschlossen werden. 

Die Empfehlung zur Anwen-
dung der Fehlerlichtbogen-

Schutzeinrichtungen (AFDD) be-
zieht sich nun auf vier Bereiche:
	Räumlichkeiten mit Schlafgelegenhei-

ten;
	Räume oder Orte mit besonderem Bran-

drisiko – Feuergefährdete Betriebsstät-
ten;

	Räume oder Orte aus Bauteilen mit 
brennbaren Baustoffen, wenn diese ei-
nen geringeren Feuerwiderstand als feu-
erhemmend aufweisen;

	Räume oder Orte mit Gefährdungen für 
unersetzbare Güter.

Risiko- und Sicherheitsbewertung 
vorgeschaltet
Um die besonderen Risiken durch Auswir-
kungen von Fehlerlichtbögen in Endstrom-
kreisen abschätzen zu können, ist in der 
Planungsphase eine Risiko- und Sicher-
heitsbewertung durchzuführen und das Er-
gebnis schriftlich zu dokumentieren. Dies 
kann z. B. in Anlehnung an die Empfeh-
lung Nr. 133 des AMEV (Arbeitskreis Ma-
schinen- und Elektrotechnik staatlicher und 
kommunaler Verwaltungen) erfolgen. Lie-
gen besondere Risiken vor, sind geeigne-
te bauliche, anlagentechnische oder or-
ganisatorische Maßnahmen vorzusehen. 
Die Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen 
(AFDD) zählt zu den anlagentechnischen 
Maßnahmen.

Detailfragen, z .B. zu den veränderten An-
wendungsbereichen, zur Risiko- und Sicher-
heitsbewertung, etc. können an die Techni-
sche Beratungsstelle gerichtet werden. <

� (HAE)
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Elektromobilität

Land fördert Aufbau 
von Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge

Das Land Baden-Württemberg fördert seit kurzem den flächendeckenden Aufbau einer verlässlichen 
Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge über ein eigenes Förderprogramm. Damit möchte die Landes-
regierung Baden-Württemberg zu einem Vorreiter für emissionsfreie Mobilität machen. Nutzen Sie 
Charge@BW für sich und Ihre Kunden!

Das neue Förderprogramm zum Aufbau ei-
ner Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 
heißt „Charge@BW“ und ist zum 1. Septem-
ber 2019 in Kraft getreten. Die Förderanträ-
ge können ab dem 1. November 2019 bei 
der L-Bank gestellt werden – Infrastruktur-
maßnahmen können bereits jetzt begonnen 
werden. Im Rahmen der sogenannten „Lan-
desinitiative III Marktwachstum Elektromo-
bilität BW“ unterstützt Baden-Württemberg 
nun erstmalig auch den Aufbau von Lade-
säulen im nicht öffentlichen Raum. Unter-
nehmen haben somit die Möglichkeit, För-
derung für Ladesäulen zu beantragen, die 
zum Beispiel von ihren Mitarbeitern zum 
Aufladen ihrer privaten E-Fahrzeuge ge-
nutzt werden können. Auch Ladesäulen für 
betrieblich genutzte E-Fahrzeuge sind för-
derfähig.

Für wen gilt die Förderung?
Juristische Personen mit Sitz oder Be-
triebsstätte in Baden-Württemberg, die den 
Bau und Betrieb von Ladeinfrastruktur ge-
währleisten können.

Was wird bezuschusst?
Gefördert wird die Installation von Lade-
punkten inklusive Netzanschluss mit an-
schließendem Betrieb in Baden-Würt-
temberg im nichtöffentlichen Raum (z. B. 
Mitarbeiterparkplätze, betrieblich genutzte 
Ladepunkte) und öffentlichen Raum (z. B. 
Einzelhandel, Parkhäuser, öffentliche Park-
plätze, Freizeiteinrichtungen).

Wie viel?
40 Prozent der zuwendungsfähigen Aus-
gaben, maximal 2.500 Euro pro Ladepunkt.

Welche Ausgaben?
Zuwendungsfähig sind alle einmaligen 
Ausgaben, welche in unmittelbarem Zu-
sammenhang mit der Installation des ge-
förderten Ladepunktes stehen und notwen-
dig sind. Hierzu gehören unter anderem:
 Ladeeinrichtung
 Tiefbauarbeiten 
 Installation und Inbetriebnahme
 Netzanschluss 

Welche Voraussetzungen müssen 
erfüllt sein?
Die Ladepunkte sind mit Strom aus erneu-
erbaren Energieträgern zu versorgen und 
für mindestens 3 Jahre in Baden-Württem-
berg zu betreiben. Dabei ist der aktuells-
te Stand der Technik anzuwenden und die 
Mindestanforderungen an die Ladepunkte 
zu erfüllen.

Die detaillierten Mindestanforderungen 
und Zuwendungsvoraussetzungen finden 
Sie in den Fördergrundsätzen von Charge@
BW. Für nichtöffentliche und öffentliche La-
depunkte gelten allgemeine und spezifische 
Anforderungen, welche zu beachten sind.

Wie funktioniert das?
1.	Sie stellen einen Antrag bei der L-Bank

Zunächst jedoch bestellen Sie Ihre Lad-
einfrastruktur. Danach füllen Sie online 
den Antrag aus unter: 
 www.l-bank.de/ladeinfrastruktur.
Hinweis: Den Antrag müssen Sie bis spä-
testens 6 Monate nach Bestellung und 
noch vor Fertigstellung der Ladeinfra-
struktur einreichen. Die Antragstellung 
ist ab dem 1. November 2019 für bis zu 
100 Ladepunkte möglich!

2.	Die L-Bank bearbeitet
Sobald die L-Bank Ihren Antrag geprüft 
und für positiv befunden hat, erhalten Sie 
den Zuwendungsbescheid für die Ladein-
frastruktur in Höhe von bis zu 2.500 € pro 
Ladepunkt.

3.	Sie übermitteln an die L-Bank
Sie übermitteln an die L-Bank den Ver-
wendungsnachweis online unter: 
 www.l-bank.de/ladeinfrastruktur.

4.	Die L-Bank überweist
Die L-Bank überweist den zugesproche-
nen Betrag an den Antragsteller.

Wichtige Hinweise: 
Mit der Maßnahme kann bereits seit dem 1. 
September 2019 begonnen werden. Dafür 
ist eine Ausnahme gemäß Nummer 1.2 VV 
zu § 44 LHO zugelassen. Der Antrag muss 
grundsätzlich spätestens 6 Monate nach 
Beginn der Maßnahme gestellt werden. 
Nach Fertigstellung der Ladestation inkl. 
Netzanschluss ist keine Antragstellung/
Förderung mehr möglich (Energielieferver-
träge sind dabei unbeachtlich). 

Förderanträge sind ab 1. November 2019 
jederzeit bis auf Bekanntgabe der Beendi-
gung oder Aussetzung der Förderkriterien 
möglich. Eine Förderung erfolgt vorbehalt-
lich verfügbarer Haushaltsmittel und in Rei-
henfolge des Eingangs bei der L-Bank. Ein 
Rechtsanspruch auf Gewährung einer Zu-
wendung besteht nicht.

Es wird eine umgehende Antragstellung 
ab 1. November 2019 für ab 1. September 
2019 begonnene Maßnahmen empfohlen.

Auch wichtig: Bei der vorliegenden För-
derung handelt es sich um De-minimis-Bei-
hilfe. <� (AH)
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Digitalisierung

Smartes Handwerk
Mit einer digitalen Plattform vereinfacht der Innungsfachbetrieb G. Maier Elektrotechnik aus 
Reutlingen die Wartung von Maschinen und baut erfolgreich ein neues Geschäftsfeld auf.

„Häufig war ein reines Intervall oder ein De-
fekt der Auslöser für eine Wartung oder 
eine Instandsetzung der Maschine“, sagt 
Geschäftsführerin Kristin Maier-Müller. 
Letzteres bedeutete im schlimmsten Fall 
den Stillstand der Produktion, hohe Kosten 
und viel Stress für alle Beteiligten. Wirklich 
zeitgemäß sei diese Praxis nicht mehr an-
gesichts der steuerungstechnischen Aus-
stattung der heutigen Anlagengenerati-
on, die laufend Daten über den aktuellen 
Zustand erhebt und sich bei Bedarf quasi 
selbst zur Wartung anmeldet.

Der passende Service für  
intelligente Maschinen
Wartung und Information immer dann, wenn 
sie benötigt werden. Mit anderen Worten: 
der passende Service für intelli-
gente Maschinen. Diese Idee hat 
das Unternehmen 2016 mit der 
Plattform SmartService umge-
setzt. „Die Software vereinfacht 
Kunden das Arbeiten, reduziert 
Kosten, indem unerwünschte 
Maschinenstillstände möglichst 
vermieden werden können, er-
leichtert uns unsere Arbeit und 
verbessert unseren Service“, be-
schreibt Maier-Müller den Nut-
zen. Über den browserbasierten 
Dienst sind jederzeit alle relevanten techni-
schen Daten einer Maschine, wie etwa die 
Bedienungsanleitung, Einstellungen und der 
Schaltplan, abrufbar. Ein Smartphone oder 
Tablet-Computer genügen. Der Zugriff er-
folgt per QR-Code, der als Aufkleber auf dem 
Typenschild angebracht oder bei neueren 
Anlagen im Touchpanel integriert ist.

Bei digital vernetzten Anlagen ist die 
Fernwartung bereits seit Jahren möglich 
und üblich. So sind die Wärmetunnel von 
G. Maier je nach Wunsch mit verschiede-
nen Schnittstellen aus einem modularen 
Baukastensystem ausgerüstet. Doch auch 
bei älteren Geräten und Fremdprodukten, 
die keine Statusmeldung senden können, 
bietet der SmartService einen Mehrwert, 
als Datenbank und zur einfachen Kontakt-
aufnahme mit den Technikern, und zwar 
ortsunabhängig und 24 Stunden am Tag. 

Für ein Unternehmen, das sich mit Elekt-
rowärme und Antriebstechnik für indus-
trielle Kunden beschäftigt, ist die Digi-
talisierung beileibe kein neues Thema. 
Maier-Müller datiert die Anfänge in den 
1980er-Jahren. Frequenzumrichter lösten 
mechanische Stellgetriebe ab, Speicher-
programmierbare Steuerungen verdräng-
ten pneumatische und Relais-Steuerun-
gen, PID-Systeme zur Temperaturregelung 
ersetzten Kapillarrohr-Regler. Die Weiter-
entwicklung von Produkten, Dienstleis-
tungen und Prozessen sei das alltägliche 
Geschäft im 1934 gegründeten Unterneh-
men, sagt die studierte Elektroingenieurin 
und Diplom-Kauffrau, dazu gehöre eben 
auch die Umwandlung analoger in digita-
le Daten.

Digitalisierung als Chance
Allerdings habe die Entwicklung eine neue 
Qualität erreicht. „Produkte und Dienstleis-
tungen werden in Zukunft intelligenter, die 
Prozesse effizienter, die Handhabung für alle 
Beteiligten einfacher“, sagt Maier-Müller. Da-
von profitiere zum einen der Kunde, wenn 
durch den automatisierten Datenaustausch 
zwischen Maschine und Service ein kostspie-
liger Stillstand der Produktion vermieden wer-
den könne. Zum anderen entstehen neue Ge-
schäftsfelder, im Fall des SmartService also 
die Entwicklung einer Software. Maier-Müller, 
die sich in der Elektro-Innung Reutlingen en-
gagiert, sieht die Digitalisierung als Chance, 
gerade auch für das Handwerk. Neben dem 
Knowhow komme es vor allem auf die Fähig-
keit an, Trends und Entwicklungen zu erken-
nen und schnell umzusetzen. Der SmartSer-
vice wurde in rund drei Monaten entwickelt.

Start als Softwareanbieter
Die kostenlose Servicelösung, die ursprüng-
lich nur für die Wärmetunnel und Indus- 
trieheizplatten des Unternehmens gedacht 
war, ist auch für Fremdfabrikate wie Elek-
tromotoren und Pumpen, Heizplatten und 
Fremdfabrikate verfügbar, die bei G. Mai-
er gewartet und instand gesetzt werden. 
Mit der Gründung der EMA SmartService 
wird die Software nun vermarktet. „Eine 
solche Plattform ist als Portal und Kunden-
bindungsinstrument für viele Unternehmen 
interessant“, sagt Geschäftsführerin Mai-
er-Müller. Wichtigste Zielgruppe seien Ma-
schinenbauer und Handwerksbetriebe.

Dass der Reutlinger Elektrobetrieb eine 
gute Adresse für Entwicklungsarbeit ist, hat 
sich herumgesprochen. Bereits drei Mal er-
hielt das Unternehmen die Innovations-
gutscheine des baden-württembergischen 
Wirtschaftsministeriums, zuletzt zur Wei-
terentwicklung des SmartService. Eine An-
erkennung, auf die Maier-Müller stolz ist. 
„Das ist für einen kleinen Betrieb wie uns 
schon eine tolle Sache.“ <

� (Handwerkskammer Reutlingen/MS)

Kristin Maier-Müller

„Produkte und Dienst-
leistungen werden in 
Zukunft intelligenter, 
die Prozesse effizien-
ter, die Handhabung 
des Systems für alle 
Beteiligten einfacher.“
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Auszeichnungen

Neue Orte voller Energie
Auf seiner diesjährigen Sommertour durch Baden-Württemberg zeichnete der baden-württem-
bergische Umwelt- und Energieminister Franz Untersteller die zwei Innungsfachbetriebe Ruoff 
Energietechnik GmbH aus Riederich und Alb Elektrizitätswerk aus Geislingen als weitere Orte 
voller Energien aus.

100 Prozent geht! – Innungsfach-
betrieb Ruoff Energietechnik GmbH
„Unter dem Motto ‚100 Prozent geht!‘ bie-
tet die Firma Ruoff innovative Energiesys-
teme sowohl für private und gewerbliche 
Kunden als auch für Kommunen weit über 
den Kreis Reutlingen hinaus an – und das 
bereits seit 1995“, sagte Franz Untersteller. 
„Hier wird die Energiewende mit voller Über-
zeugung gelebt: nach innen durch die eige-
nen Anstrengungen im Betrieb und nach au-
ßen durch ihre Arbeit beim Kunden und in 
ehrenamtlichen Projekten“. So stehe der Be-
trieb für maßgeschneiderte und wirtschaft-
liche Komplettlösungen rund um die erneu-
erbaren Energien im Bestand und Neubau.

Dies wird auch auf dem Betriebsgelän-
de der Firma Ruoff sichtbar. Dort gibt es ein 
energieautarkes, intelligentes Bürogebäu-
de und lichtdurchlässige Photovoltaikmo-
dule im Wintergarten. Darüber hinaus ste-
hen 64 Solar-Carports samt Solartankstelle 
zur Verfügung.

Umwelt- und Energieminister Franz Untersteller (links) zeichnet Ruoff Energietechnik GmbH in 
Riederich als „Ort voller Energie“ aus und überreicht den Geschäftsleitern Uli Ruoff (Mitte) und 
Dr. Jakob Sierig die Plakette.

Umwelt- und Energieminister Franz Untersteller (2.v.r.) zeichnet das Alb-Elektrizitätswerk in 
Geislingen als „Ort voller Energie“ aus und überreicht dem Vorstandsvorsitzenden Hubert Rinklin 
die Plakette. Mit dabei (von links): Vorstandsmitglied Gerhard Ueding, Oberbürgermeister Frank 
Dehmer, Landtagsabgeordnete Nicole Razavi und Vorstandsmitglied Bernd Rößner.
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„Der Handwerksbetrieb leistet einen wich-
tigen Beitrag für das Gelingen der Ener-
giewende und darf den Titel ‚Ort voller 

Energie‘ völlig zu Recht tragen“, so der  
Minister.

Ansprechpartner für die Region – 
Alb Elektrizitätswerk 
„Das Albwerk ist der Ansprechpartner in der 
Region, wenn es um das Thema Energie 
geht. Die Genossenschaft deckt die gesam-
te energiewirtschaftliche Wertschöpfungs-
kette ab und versorgt weit über 100.000 
Menschen in seinem Einzugsgebiet“, sag-
te Untersteller. Beherzt stelle sich das Alb-
werk auch den Herausforderungen, die die 
Energiewende mit sich bringt. „Das Un-
ternehmen investiert massiv in den Aus-
bau regenerativer Energien und bezieht die 
Menschen vor Ort in seine Projekte ein“, er-
läuterte der Minister. In der Region wur-
den insbesondere Solaranlagen als Bürger-
gesellschaften errichtet. Auch Windparks 
wurden unter Beteiligung von Bürgerinnen 
und Bürgern gebaut.

„Das Alb-Elektrizitätswerk ist ein wich-
tiger Akteur auf dem Weg in eine sichere, 
klimafreundliche und zukunftsfähige Ener-
gieversorgung“, so Franz Untersteller. Die 
Auszeichnung als „Ort voller Energie“ gehe 
daher zu Recht hierhin.
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Veith Gebäudetechnik 
als erster Ort voller 
Energien des Landes 
Baden-WürttembergFo
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Veith Gebäudetechnik – Erster  
Vorzeigebetrieb des Landes  
Baden-Württemberg
Um zu zeigen, wie Energiewende vor Ort 
geht, zeichnete das Umweltministerium 
bereits letzten Dezember als ersten „Ort 
voller Energie“ das Unternehmen Veith Ge-
bäudetechnik aus Bühl aus. Der Innungs-
fachbetrieb überzeugte unter anderem 
durch das Firmengebäude sowie das da-
zugehörige Energiekonzept und punktete 
zusätzlich damit, Multiplikator zu sein, der 

auch seinen Kunden intelligente und effizi-
ente Lösungen rund um das Thema Ener-
gie bietet.

Orte voller Energie
Diese Auszeichnung im Rahmen des Kom-
munikationskonzepts der Landesregierung 
zur Energiewende erhalten ausgewählte 
Personen, Gruppen, Institutionen und Un-
ternehmen, die mit ihrem Namen für die ak-
tiv gelebte Energiewende in Baden-Würt-
temberg stehen. Darüber hinaus erhalten 

sie eine Plakette mit der Inschrift „Hier wird 
die Energiewende gelebt“.

Das Handwerk – Partner der  
Energiewende
Auf der Fachverband-Internetseite finden 
Sie zudem noch auf der Unterseite „Das 
Handwerk – Partner der Energiewende“ 
weitere Informationen und individualisier-
bare Flyer und Aufkleber zur Landeskampa-
gne – Partner der Energiewende. <

� (Umweltministerium BW/MS)
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Normen, die in der Elektrotechniker-, der Informationstechniker- beziehungsweise der Elektroma-
schinenbauer-Auswahl enthalten sind, sind entsprechend gekennzeichnet. Für das Elektrotechniker-
Handwerk bezeichnet ETe die erweiterte Auswahl und ETb die Basisauswahl.

VDE-Normen 

Neuerscheinungen VDE-Normen
Oktober 2019

NORM TITEL UND BESCHREIBUNG

DIN VDE 0100-420
VDE 0100-420

Errichten von Niederspannungsanlagen 	 ETe
Teil 4-42: Schutzmaßnahmen – Schutz gegen thermische Auswirkungen

DIN VDE 0100-721
VDE 0100-721

Errichten von Niederspannungsanlagen 	 ETe
Teil 7-721: Anforderungen für Betriebsstätten, Räume und Anlagen besonderer Art –  
Elektrische Anlagen in Caravans und Motorcaravans

E DIN EN 50110-2 
VDE 0105-2

Betrieb von elektrischen Anlage
Teil 2: Nationale Anhänge (Entwurf)

DIN EN IEC 61496-3 
VDE 0113-203

Sicherheit von Maschinen – Berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen
Teil 3: Besondere Anforderungen an aktive optoelektronische diffuse Reflexion nutzende  
Schutzeinrichtungen (AOPDDR)

E DIN EN 50155 
VDE 0115-200

Bahnanwendungen
Fahrzeuge – Elektronische Betriebsmittel (Entwurf)

E DIN EN 50546 
VDE 0115-546

Bahnanwendungen
Fahrzeuge – Dreiphasiges Fremdeinspeisungssystem für Schienenfahrzeuge  
mittels Steckverbinder (Entwurf)

E DIN EN 50702 
VDE 0115-702

Bahnanwendungen
Fahrzeuge – Seitenstromabnehmer (Schleifschuhträger): Merkmale und Prüfungen (Entwurf)

E DIN EN IEC 60904-1 
VDE 0126-4-1

Photovoltaische Einrichtungen
Teil 1: Messen der photovoltaischen Strom-/Spannungskennlinien (Entwurf)

E DIN EN IEC 60891 
VDE 0126-6

Photovoltaische Einrichtungen
Verfahren zur Umrechnung von gemessenen Strom-Spannungs-Kennlinien auf andere  
Temperaturen und Bestrahlungsstärken (Entwurf)

E DIN IEC/TS 62910 
VDE V 0126-16

Photovoltaik-Wechselrichter in Stromversorgungsnetzen
Prüfverfahren für LVRT-Maßnahmen (Vornorm)

E DIN VDE V 0170-100 
VDE V 0170-100

Digitales Typenschild
Teil 100: Digitale Produktkennzeichnung (Vornorm)

DIN EN IEC 60376
VDE 0373-1

Spezifikation von Schwefelhexafluorid (SF6) technischer Qualität und komplementären Gasen 
für den Gebrauch in SF6-Mischungen zur Verwendung in elektrischen Betriebsmitteln

E DIN EN IEC 61788-17 
VDE 0390-17

Supraleitfähigkeit
Teil 17: Messungen der elektronischen Charakteristik – Lokale kritische Stromdichte und  
deren Verteilung in großflächigen supraleitenden Schichten (Entwurf)

DIN EN 50436-4 
VDE 0406-4

Alkohol-Interlocks – Prüfverfahren und Anforderungen an das Betriebsverhalten
Teil 4: Verbindung und digitale Schnittstelle zwischen dem Alkohol-Interlock und dem Fahrzeug
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TECHNIK

NORM TITEL UND BESCHREIBUNG

E DIN EN IEC 60068-2-21
VDE 0468-2-21

Umgebungseinflüsse
Teil 2-21: Tests – Test U: Widerstandsfähigkeit der Anschlüsse und integrierter  
Befestigungsmittel (Entwurf)

E DIN EN IEC 60695-6-1
VDE 0471-6-1

Prüfungen zur Beurteilung der Brandgefahr
Teil 6-1: Sichtminderung durch Rauch – Allgemeiner Leitfaden (Entwurf)

E DIN EN ISO 19361
VDE 0493-361

Nachweis der Radioaktivität
Bestimmung der Aktivität von Betastrahlern – Verfahren mit Flüssigszintillationszählung  
(Entwurf)

E DIN EN ISO 19581
VDE 0493-581

Bestimmung der Radioaktivität
Gammastrahlung emittierende Radionuklide – Schnellverfahren mit Szintillationsdetektor und 
Gammaspektrometrie (Entwurf)

DIN IEC/TS 62933-4-1
VDE V 0520-933-4-1

Elektrische Energiespeichersysteme (EES)
Teil 4-1: Leitfaden zu Umweltgesichtspunkten – Allgemeine Spezifikation (Vornorm)

DIN EN IEC 60076-22-3
VDE 0532-76-22-3

Leistungstransformatoren und Drosselspulen Anbauten
Teil 22-3: Isolierflüssigkeit-Luft-Wärmetauscher

DIN EN IEC 60076-22-4
VDE 0532-76-22-4

Leistungstransformatoren und Drosselspulen Anbauten
Teil 22-4: Isolierflüssigkeit-Wasser-Wärmetauscher

E DIN EN IEC 60384-1
VDE 0565-1

Festkondensatoren zur Verwendung in Geräten der Elektronik
Teil 1: Fachgrundspezifikation (Entwurf)

DIN EN IEC 60947-7-4
VDE 0611-7-4

Niederspannungsschaltgeräte
Teil 7-4: Hilfseinrichtungen – Leiterplatten-Anschlussklemmen für Kupferleiter

DIN EN IEC 61058-2-6
VDE 0630-2-6

Geräteschalter
Teil 2-6: Besondere Anforderungen für Schalter zur Anwendung in elektromotorisch betätigten 
handgeführten Werkzeugen, transportablen Werkzeugen und Rasen- und Gartenmaschinen

DIN EN IEC 60730-2-14
VDE 0631-2-14

Automatische elektrische Regel- und Steuergeräte für den Hausgebrauch und ähnliche  
Anwendungen; Teil 2-14: Besondere Anforderungen an elektrische Stellantriebe

E DIN EN IEC 60471
VDE 0674-107

Maße von Gabel-Lasche-Verbindungen von Kettenisolatoren (Entwurf)

E DIN VDE 0682-321
VDE 0682-321

Elektrisch isolierende Helme für Arbeiten an Niederspannungsanlagen und  
Mittelspannungsanlagen (Entwurf)

DIN EN 60335-2-95
VDE 0700-95

Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke
Teil 2-95: Besondere Anforderungen für Antriebe von Garagentoren mit Senkrechtbewegung 
zur Verwendung im Wohnbereich

DIN EN IEC 62386-220
VDE 0712-0-220

Digital adressierbare Schnittstelle für die Beleuchtung
Teil 220: Besondere Anforderungen für Betriebsgeräte – Zentral versorgter Notbetrieb  
(Gerätetyp 19)

DIN EN 62560
VDE 0715-13

LED-Lampen mit eingebautem Vorschaltgerät für Allgemeinbeleuchtung für  
Spannungen > 50 V – Sicherheitsanforderungen

E DIN EN 50600-4-7
VDE 0801-600-4-7

Informationstechnik – Einrichtungen und Infrastrukturen von Rechenzentren
Teil 4-7: Wirkungsgrad der Kühlung (CER) (Entwurf)

DIN IEC/TR 63176
VDE 0810-176

Systeme der Prozessanalysentechnik als Teil von sicherheitstechnischen Systemen

DIN EN 60691
VDE 0821

Temperatursicherungen – Anforderungen und Anwendungshinweise
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E DIN IEC/TS 63235
VDE V 0824-2

Systems Reference Deliverable (SRD)
Smart-City-System – Methoden für Konzepte und die Erstellung von Taxonomien (Vornorm)

E DIN EN IEC 60839-11-5
VDE 0830-8-11-5

Alarmanlagen
Teil 11-5: Elektronische Zutrittskontrollanlagen – Open Supervised Device Protocol (OSDP)  
(Entwurf)

DIN VDE 0833-2 
VDE 0833-2 Berichtigung 1

Gefahrenmeldeanlagen für Brand, Einbruchund Überfall	 ETe, IT
Teil 2: Festlegungen für Brandmeldeanlagen (Berichtigung 1)

DIN EN IEC 60825-12
VDE 0837-12

Sicherheit von Lasereinrichtungen
Teil 12: Sicherheit von optischen Freiraumkommunikationssystemen für die  
Informationsübertragung

DIN EN IEC 61326-3-2
VDE 0843-20-3-2

Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte – EMV-Anforderungen
Teil 3-2: Störfestigkeitsanforderungen für sicherheitsbezogene Systeme und für Geräte, die  
für sicherheitsbezogene Funktionen vorgesehen sind (Funktionale Sicherheit) – Industrielle  
Anwendungen in spezifizierter elektromagnetischer Umgebung

E DIN EN IEC 62228-7
VDE 0847-28-7

Integrierte Schaltungen – Bewertung der elektromagnetischen Verträglichkeit von  
Sende-Empfangsgeräten
Teil 7: CXPI-Sende-Empfangsgeräte (Entwurf)

DIN EN 50496
VDE 0848-496

Ermittlung der Exposition von Arbeitnehmern gegenüber elektromagnetischen Feldern  
und Bewertung des Risikos am Standort eines Rundfunksenders

DIN EN 55016-1-2
VDE 0876-16-1-2

Anforderungen an Geräte und Einrichtungen sowie Festlegung der Verfahren zur Messung der 
hochfrequenten Störaussendung (Funkstörungen) und Störfestigkeit
Teil 1-2: Geräte und Einrichtungen zur Messung der hochfrequenten Störaussendung  
(Funkstörungen) und Störfestigkeit – Koppeleinrichtungen zur Messung der leitungsgeführten 
Störaussendung

E DIN EN IEC 61169-65
VDE 0887-969-65

Hochfrequenz-Steckverbinder
Teil 65: Rahmenspezifikation für koaxiale HF-Steckverbinder mit 1,35 mm Innendurchmesser 
des Außenleiters, mit Schraubkupplung, Wellenwiderstand 50 Ohm, für den Einsatz bis 90 GHz 
(Entwurf)

DIN EN IEC 60794-4
VDE 0888-111-1

Lichtwellenleiterkabel
Teil 4: Rahmenspezifikation – Lichtwellenleiter-Luftkabel auf Starkstrom-Freileitungen

DIN EN IEC 60793-1-49 
VDE 0888-249

Lichtwellenleiter
Teil 1-49: Messmethoden und Prüfverfahren – Gruppenlaufzeitdifferenz

VDE-AR-N 4100 
Berichtigung 1
zur Anwendungsregel

Technische Bedingungen für den Anschluss von 	                  ETe
Kundenanlagen an das Niederspannungsnetz und deren Betrieb  
(TAR Niederspannung) (Berichtigung 1)

Wir begrüßen neue Mitglieder ...
Innung Schwetzingen-Mannheim-Weinheim
Dietrich Elektro-Service, Ketsch

Innung Ulm
Kaspar Schneider GmbH, Ulm-Söflingen
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WIRTSCHAFTSPOLITIK

E-Konfigurator

Schnell wie der Blitz zum Kundenangebot
Die FixCalc-Funktion des E-Konfigurators ermöglicht bis zu 75 Prozent Zeitersparnis bei der 
Angebotserstellung. In schnelllebigen Zeiten stellt dies einen immensen Wettbewerbsvorteil dar. 
Innungsmitglieder können das Tool drei Monate gratis testen.

E-Handwerksbetriebe, die ihre digitalen 
Prozesse zielgerichtet flankieren wollen, 
können neben der Online-Schnittstelle KFE-
Connect (Flyer unter  www.fv-eit-bw.de/  
Formulare und Merkblätter / Betriebs-
wirtschaft) den herstellerübergreifenden  
E-Konfigurator  nutzen. Das System ist on-
line verfügbar. Es sind weder eine Softwar-
einstallation noch zeitaufwändige Schu-
lungen erforderlich. Die Bedienung erfolgt 
komfortabel und intuitiv.

Der E-Konfigurator ist  
unkompliziert und zeitsparend
Der Anwender wählt Hersteller, Technolo-
gie, Ausstattung und Systeme selbst aus. 
In einem Raumbuch wird dann alles auto-

matisch zusammengesetzt. Das Ergebnis 
lässt sich als Angebot ausgegeben und im 
GAEB-Format exportieren. Die Zeiterspar-
nis gegenüber herkömmlichen Verfahrens-
weisen beträgt bis zu 75 Prozent. Mit dem 
E-Konfigurator lassen sich die verschie-
densten Bauprojekte aber nicht nur ziel-
führend und schnell konfigurieren, sondern 
dank der so genannten FixCalc Funktion 
auch kalkulieren. 

Ausstattungen, Materialbedarf und 
Preise per Knopfdruck abrufbar
Diese kommt ins Spiel, sobald die ge-
wünschte Ausstattung angewählt ist. Ob 
Ein-Stern (*) Mindestausstattung nach DIN 
18015 oder bis hin zur Drei-Stern Plus (***) 
gehobenen Ausstattung nach RAL-RG 678, 
ob Festeinstellung oder nach individueller 
Vorgabe – Das System errechnet den Ma-

terialbedarf und die Preise automatisch. 
Ein weiterer Clou ist, dass über das Sys-
tem über einen Smart-Konfigurator auch 
den Kunden zur Verfügung gestellt wer-
den kann. Diese können dann selbst den 
gewünschten Hersteller und das Ausstat-
tungsniveau (z.B. Mindeststandard oder 
Smart Home) auswählen und alles vorkon-
figurieren. Auch ihr Angebot erstellen die 
Kunden dann mit einem Knopfdruck selbst. 

Weitere Informationen und kosten-
freier Test-Zugang im Internet
E-Handwerksbetriebe, die den E-Konfigura-
tor und seine attraktiven Funktionen ken-
nenlernen möchten, können sich auf der 
Internetseite www.ekonfigurator.de regist-
rieren. Mitgliedsbetriebe haben exklusiv die 
Möglichkeit, das System drei Monate lang 
kostenfrei zu testen. <� (SE)
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TARIF & SOZIALES

BSG-Urteil

Gesetzlicher Unfallschutz auch 
bei Probearbeit

Sonderzahlungen und Gratifikationen 
stehen an

Der Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung gilt auch an Probearbeitstagen. Das geht aus einem 
aktuellen Urteil des Bundessozialgerichts (BSG) hervor.

In den Betrieben der E-Handwerke ist es gelebte Praxis, dass sich 
Arbeitgeber und Bewerber vor Beginn eines Arbeitsverhältnisses 
im betrieblichen Ablauf näher kennen lernen. Dazu kann eine kurze, 
unbezahlte Probearbeit bzw. Einfühlungsverhältnis vereinbart wer-
den. Das Bundessozialgericht (BSG) hatte aktuell zu entscheiden, 
ob während den Probearbeitstagen ein gesetzlicher Unfallversiche-
rungsschutz besteht.

In dem konkreten Fall hatte ein Mann geklagt, der bei einem Ent-
sorger von Lebensmittelabfällen einen Tag probeweise gearbeitet 

und sich bei einem Sturz schwer verletzt hatte. Die zuständige Be-
rufsgenossenschaft hatte zunächst die Anerkennung als Arbeits-
unfall abgelehnt.

Die BSG-Richter sprachen jedoch dem Kläger den Schutz der ge-
setzlichen Unfallversicherung zu (BSG, Urteil v. 20.8.2019, B 2 U 
1/18 R). Die Tätigkeit des Arbeitssuchenden hatte für das Unter-
nehmen einen objektiv wirtschaftlichen Wert und er stand somit 
als sogenannter „Wie-Beschäftigter“ unter dem Schutz der gesetz-
lichen Unfallversicherung. <� (AH)

Im Elektrotechniker- und Elektromaschi-
nenbauer-Handwerk in Baden-Württem-
berg haben Beschäftigte und Auszubil-
dende laut Tarifvertrag Anspruch auf eine 
betriebliche Sonderzahlung im Jahr – 
sprich ein 13. Monatsgehalt. Betrieben 

des Informationstechniker-Handwerks 
empfiehlt der zuständige Landesfachbe-
reich, den Beschäftigten eine Weihnachs-
gratifikation zu gewähren. Für Informati-
onstechniker in Ausbildung liegt ebenfalls 
eine Empfehlung vor. <� (AH)
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WEITERE INFOS UNTER
 www.fv-eit-bw.de > Mitglieder
bereich > Tarifverträge
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AUS DEN INNUNGEN

Göppingen

Lossprechungsfeier

„Heute ist euer Tag, heute könnt ihr die 
Früchte eurer Arbeit ernten“. Mit diesen 
Worten leitete der Innungsobermeister Jür-
gen Taxis vom lockeren Sektempfang zur 
offiziellen Lossprechungsfeier über. 

Der Hausherr, Herr Oberstudiendirektor 
Wittlinger, begrüßte im gewohnt angenehm 
gestalteten Ambiente der Mensa im Berufs-
schulzentrum sowohl die Hauptpersonen, 
die „Noch-Azubis“ (20 junge Männer und 
2 junge Frauen), als auch deren Familien, 
ihre Kollegen und die Vertreter der Firmen. 
Die von der Berufspraxis geprägte Ausbil-
dung mache die Prüfungsabsolventen zu 
gesuchten Kräften auf dem Arbeitsmarkt. 
Die Lossprechung sei auch ein Schritt in die 
wirtschaftliche Unabhängigkeit, in eine Zu-
kunft, bei der speziell in diesem Berufsfeld 

ständige Weiterbildung – lebenslanges Ler-
nen – das Berufsleben präge.

Ein besonderer Dank galt den an der Aus-
bildung beteiligten Innungsvertretern, allen 
voran dem Innungsobermeister Jürgen Ta-
xis und dem Vorsitzenden des Prüfungs-
ausschusses, Michael Mühleis, für die tolle 
Zusammenarbeit.

Innungsobermeister Jürgen Taxis be-
zeichnete das sehr gute Miteinander zwi-
schen Innung und Berufsschule als sehr 
gute Basis für die Zukunft. „Wir – meine 
Kollegen vom Prüfungsausschuss und vom 
Vorstand der Elektroinnung – die schon 
seit vielen Jahren im Handwerk tätig sind, 
freuen uns über das, was ihr in den letzten 
Jahren geleistet und mit der bestandenen 
Prüfung bezeugt habt“. Nach einem kurzen 

Ausflug in die Lossprechungsgebräuche ei-
niger Zünfte in früheren Jahren und Rat-
schlägen für den Berufsalltag – aber auch 
für das Leben in der Gesellschaft – sprach 
er die 20 Junghandwerker und 2 Kauffrau-
en frei. Die Auszeichnung der Besten, die 
Überreichung der Zeugnisse und die Grup-
penfotos bildeten den Abschluss des of-
fiziellen Teils. Im Anschluss an das lecke-
re Essen vom Buffet konnten in lockerer 
Atmosphäre Gedanken und Erinnerungen 
ausgetauscht werden. <� (Innung Göppingen)

Innungsobermeister 
Jürgen Taxis bei der 
Lossprechung

Oberstudiendirektor 
Wittlinger bei der 
Begrüßung

Die losgesprochenen ehemalige Azubis mit dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, 
Michael Mühleis (li.) und dem Innungsobermeister Jürgen Taxis (re).
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Die Elektro-Innung Göppingen feierte im September ihre 
Lossprechungsfeier im Berufsschulzentrum.
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AUS DEN INNUNGEN

Eine Vielzahl von 
Besuchern nutzte die 
Gelegenheit, um mit 
eigener Muskelkraft 
Strom zu erzeugen.
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Die Landtagsabgeordnete Gabriele Reich-Gutjahr ließ sich von 
Antje Makafu, von der Innungsgeschäftsstelle, unterstützt durch die 
stellvertretenden Obermeister Thomas Bürkle und Werner Friess die 
Funktionsweise des Energierads erklären.

Bei seinem Rundgang fand ein intensives Gespräch von Herrn Bürk-
le und Herrn Friess mit Umweltminister Franz Untersteller statt, bei 
dem aktuelle Themen der Umwelt- und Energiepolitik im Mittelpunkt 
standen.

WEITERE INFORMATIONEN
  http://www.eh-stuttgart.de

Stuttgart

Energiewendetage auf dem Stuttgarter 
Schlossplatz

Leistungen des Elektrohandwerks
Unter den Ausstellern präsentierte die Elek-
tro-Innung Stuttgart anschaulich die Leis-
tungen des Elektrohandwerks zur Vermin-
derung der Energiebedarfe im Haushalt 
und die Vorteile einer zukunftssicheren 
Elektroinstallation.

Politik informiert sich
Umweltminister Franz Untersteller tausch-
te sich am Stand der Innung intensiv mit 
den stellvertretenden Obermeistern Tho-

mas Bürkle und Werner Friess über The-
men der Umwelt- und Energiepolitik aus. 
Darüber hinaus besuchte die Landtagsab-
geordnete Gabriele Reich-Gutjahr die Elek-
tro-Innung Stuttgart auf dem Schlossplatz

Aktionen begeistern
Die Standbesucher konnten mit einem Ener-
gierad zwei Leuchtmittel, einen MP3-Player 
und einen Wasserkocher mit dem erforder-
lichen Strom versorgen. Um ein Gefühl für 
den Energiebedarf zu erhalten, sollte der 

Energiegehalt von 1 Gramm Schokolade 
geschätzt und anschließend erstrampelt 
werden. Dies wurde auch als Anknüpfungs-
punkt genutzt, um Standbesucher über die 
Vorteile selbsterzeugten Stroms über eine 
PV-Anlage und seine Nutzung durch ein 
Elektromobil zu informieren. <
� (Innung Stuttgart)

Am 21. September fand im Rahmen des Energiewendetags auf dem Stuttgarter Schlossplatz eine 
Ausstellung zentraler Akteure der Energiewende statt. Umweltminister Untersteller besuchte dabei 
den Stand der Elektro-Innung Stuttgart.

elektro-inform 10/201936



Das 96. Lebensjahr vollendet: 
am 13.10.2019
Valentin Gerner, Schopfheim
Mitglied der Innung Lörrach

Das 90. Lebensjahr vollendet: 
am 10.10.2019
Theobald Müller, Pforzheim
Mitglied der Innung Pforzheim

Das 89. Lebensjahr vollenden: 
am 03.10.2019
Ehrenobermeister Wolfgang Barth, Köln
Mitglied der Innung Karlsruhe

am 06.10.2019
Bruno Stolze, Kämpfelbach
Mitglied der Innung Pforzheim

Das 88. Lebensjahr vollendet: 
am 25.09.2019
Gerhard Haug, Leingarten
Mitglied der Innung Heilbronn-Hohenlohe

Das 87. Lebensjahr vollenden: 
am 28.09.2019
Heinz Faden, Konstanz
Mitglied der Innung Konstanz

am 08.10.2019
Otto Wehrle, Kirchzarten
Mitglied der Innung Freiburg

Das 86. Lebensjahr vollenden: 
am 30.09.2019
Ernst Gersbacher, Maulburg
Mitglied der Innung Lörrach

am 17.10.2019
Ehrenobermeister Rudolf Tag, Tuttlingen
Mitglied der Innung Tuttlingen

Das 85. Lebensjahr vollenden: 
am 24.09.2019
Theo Gempp, Weil am Rhein
Mitglied der Innung Lörrach

am 07.10.2019
Karl Leiser, Ingelfingen
Mitglied der Innung Heilbronn-Hohenlohe

Das 84. Lebensjahr vollenden: 
am 25.09.2019
Eberhard Paufler, Ispringen
Mitglied der Innung Pforzheim

am 01.10.2019
Heinz Kopf, Kappel-Grafenhausen
Mitglied der Innung Mittelbaden

Das 83. Lebensjahr vollendet: 
am 28.09.2019
Hans Weber, Rheinau
Mitglied der Innung Mittelbaden

Das 82. Lebensjahr vollenden: 
am 01.10.2019
Hartmut Buck, Rheinfelden
Mitglied der Innung Lörrach

am 10.10.2019
Franz Götz, Ettenheim-Münchweier
Mitglied der Innung Mittelbaden

Das 81. Lebensjahr vollenden: 
am 29.09.2019
Richard Mayer, Albstadt-Ebingen
Mitglied der Innung Zollern-Alb

am 03.10.2019
Egon Billian, Lahr-Reichenbach
Mitglied der Innung Mittelbaden

am 17.10.2019
Dieter Bauer, Freiburg
Mitglied der Innung Freiburg

Das 80. Lebensjahr vollenden: 
am 23.09.2019
Fritz Abt, Stuttgart
Mitglied der Innung Stuttgart

am 05.10.2019
Willi Rosumek, Pforzheim
Mitglied der Innung Pforzheim

am 15.10.2019
Ehrenobermeister Günther Becker, 
Laupheim-Baustetten
Mitglied der Innung Biberach

am 17.10.2019
Manfred Achenbach, Tuttlingen
Mitglied der Innung Tuttlingen

Das 79. Lebensjahr vollenden: 
am 30.09.2019
Wilhelm Walz, Reutlingen
Mitglied der Innung Reutlingen

am 11.10.2019
Brigitta Bergmann, Stuttgart
Mitglied der Innung Stuttgart

am 11.10.2019
Karl Götz, Karlsdorf-Neuthardt
Mitglied der Innung Bruchsal

am 12.10.2019
Gerhard Flesch, Tuttlingen
Mitglied der Innung Tuttlingen

Das 78. Lebensjahr vollenden: 
am 01.10.2019
Bruno Schneider, Offenburg-Windschläg
Mitglied der Innung Mittelbaden

am 10.10.2019
Günther Plack, Dettingen
Mitglied der Innung Reutlingen

Das 77. Lebensjahr vollenden: 
am 25.09.2019
Werner Bühler, Schopfheim
Mitglied der Innung Lörrach

am 27.09.2019
Erich Meier, Sinzheim
Mitglied der Innung Mittelbaden

am 02.10.2019
Manfred Franz, Esslingen a. N.
Mitglied der Innung Esslingen-Nürtingen

am 03.10.2019
Erhard Bewer, Geisingen-Gutmadingen
Mitglied der Innung Tuttlingen

am 10.10.2019
Norbert Hippe, Flein
Mitglied der Innung Heilbronn-Hohenlohe

am 12.10.2019
Friedrich Schwartz, Hirschberg
Mitglied der Innung 
Schwetzingen-Mannheim-Weinheim

Wir gratulieren…
GEBURTSTAGE
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Das 75. Lebensjahr vollendet: 
am 23.09.2019
Ehrenobermeister Friedrich Hartmann, 
Villingen-Schwenningen
Mitglied der Innung Schwarzwald Baar

Das 70. Lebensjahr vollendet: 
am 20.10.2019
Hans-Werner Reichle, Neuhausen
Mitglied der Innung Tuttlingen

Das 65. Lebensjahr vollenden: 
am 08.10.2019
Hans-Norbert Pfetzer, Albstadt-Tailfingen
Mitglied der Innung Zollern-Alb

am 08.10.2019
Alfred Renz, Durmersheim
Mitglied der Innung Mittelbaden

am 19.10.2019
Hartmut Ott, Albstadt-Ebingen
Mitglied der Innung Zollern-Alb

Das 60. Lebensjahr vollenden: 
am 27.09.2019
Klaus Frey, Mannheim
Mitglied der Innung 
Schwetzingen-Mannheim-Weinheim

am 03.10.2019
Wolfgang Stümpfig, Keltern-Weiler
Mitglied der Innung Pforzheim

am 12.10.2019
Thomas Flade, Straubenhardt
Mitglied der Innung Pforzheim

am 13.10.2019
Dieter Schmidt, Magstadt
Mitglied der Innung Böblingen

am 14.10.2019
Uwe Allabar, Stuttgart
Mitglied der Innung Stuttgart

am 15.10.2019
Jürgen Tropschug, Karlsruhe
Mitglied der Innung Karlsruhe
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KENNEN SIE SCHON?

Registrieren und von den 
attraktiven Einkaufsvorteilen 
partizipieren

Attraktive Einkaufsvorteile für Innungs-
mitglieder bei KFZ, Tanken, Arbeits-
schutz, Betriebs- und Büroausstattung 
etc. gibt es über die Kooperation des 
Fachverbandes mit der BAMAKA, Ein-
kaufsgesellschaft der Bauwirtschaft. 

Um diesen exklusiven Mitgliederser-
vice beanspruchen zu können, bedarf es 
einer unverbindlichen Registrierung. Die 
entsprechende Vereinbarung kann im 
passwortgeschützten Mitgliederbereich 
der FV-Homepage ( www.fv-eit-bw.de) 
unter Rahmenverträge > BAMAKA abge-
rufen werden.

Mitgliedsbetriebe können von über 
160 BAMAKA-Großkundenverträgen pro-
fitieren. Aktuell werden exklusive Kon-
ditionen auf ausgewählte Modelle von 
Audi und VW angeboten. Zum Beispiel 
erhalten Sie Nachlässe auf den Audi A4, 
A6 und Q5 sowie starke Konditionen für 
den VW Golf, Passat, Touran und T-Cross 
uvm. Außerdem dabei: Der Seat Leon, 
Ateca oder Tarraco mit unschlagbaren 
Nachlässen und die Skoda Modelle Ka-
miq, Scala und Octavia. Dieser Mehr-
wert wird exklusiv den Innungsfachbe-
trieben geboten. <� (AH)

Rahmenvertrag

Einkaufen 
und sparen

– Anzeige –

39elektro-inform 10/2019



Fachverband
Elektro- und Informationstechnik

Baden-Württemberg

Voltastraße 12, 70376 Stuttgart

Telefon: 07 11 / 95 59 06 66

E-Mail: info@fv-eit-bw.de

www.fv-eit-bw.de


